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Ar. 91 


Einigkeit 


Von Dr. Friedrich Swart. 


e'i tiede ernährt, Unfriede zerſtört“ heißt 
land. f prichwort, und mit unſerem Deutſch⸗ 
8 Aa ad haben wir ſeit unſeren Kinderzei⸗ 
„gelern 
geſchieht 


„Einigkeit und Recht und 
des Glückes Unterpfand“. Was 
Jahre de in unſerer Provinz ſeit einem 
m deke. A Das, was Verſammlungen des Rei⸗ 
Fung deſtedler⸗Verbande⸗ oder der Bielitzer 
die G tiben uns bringen, ift das wirklich 

15 Eeleidinigkeit? Die Herren ſind freilich ſehr 
AFE iepa” wenn man ihnen vorwirft, daß fie 
e acht ſäen und daß wir nur Uneinigkeit 
Miia rſplitterung unſerer deutſchen Orga- 
te nen davon ernten können. Wann 
auch je ein Agitator zugegeben, daß er 
einigkeit förderte! Nein, er iſt natür⸗ 

è wahre und richtige Bringer der Einig- 
jo ſteht es auch in feinem Pro- 
ie Aelteren wiſſen, daß Worte und 
billig ſind, und wir erinnern 
daß die alten deutſchen parla⸗ 
Pro⸗ 


Menſch ſich nur wünſchen konnte, 
aber die Einigkeit des ganzen 
wenn man ihnen nur folgen wollte. 
s haben ſie ſchließlich erreicht? Daß 
deutſchland ſich heute von einem Druck 
ert fühlt, nachdem man das ganze 
n zum alten Eiſen geworfen hat. 


Agitation des Anſiedlerverbandes hat 
i Ge der Haupticche damit gearbeitet, 
t genſatz zwiſchen groß und klein in 
bene es andwirtſchaft hervorzurufen Wem 

ik unnützen, wenn es dazu käme? Groß: 
s deen nd Kleinbeſitz find aufeinander ange⸗ 
Be Ohne einen feſten Zuſammenhalt 
ſind weder die Einrichtungen der 


er 
. noch der Genoſſenſchaftsweſens mög⸗ 


TR den Bieliger Jungdeutſchen mit ihrem 
A As et w n wir bis jetzt in unſerem 
dd die acht viel anderes gehört und geleſen 
iederholung der kenntnisloſen und 


ar 


1 eee und die Aufwühlung des 

f eßder und wie es der „Bolfsbote“ in Lodz 
e An ſchluß an die 

$ 55 deutjhen Volkes tei- 

á, 1 under, Selbſtverſtändlichkeit die Grund: 
üle großen Worte. 


illi 
den Angriffe gegen Welage und Ge: 
| a eſitzes gegen den größeren, wie 
Bun aus den Reinecke⸗Verſammlungen 
è 
hte e Vergnügen gebracht hat. Es ift 
Mupteflbſttäuſchung, wenn be 
ee He 
Meet Partei fei nötig, um zu 
Yi iben E’, daß wir das innere Er 
Ai inna? Deuticen unferes Gebietes haben 
N te d das Gedankengut des deutſchen 
ernommen; dazu bedurfte es auch 
; die Air uns von den Bielitzer Herren 
sen nderungen in unferem Gebiet 
8 


e 
jalen? Die Bertreter des Pofener 
% getreten gleich nach dem Kriege zuſam⸗ 
alte Parund haben im Frühjahr 1919 
ti den Wefweſen begraben. Sie haben 
bekanneſtpreußen die Hand gereicht. 
À rtreternt, daß Herr v. Witzleben von 
ten is en beider Provinzen zum Führer 
eine Sache iſt es, die Formen 
5 Geb unter denen die Deutſchen 
Ates Lanzetes mit denen der anderen 
| DRS bishe es einheitlich zuſammenwirken, 
. Drem t bon in der Landesvertretung 
Bir orſitzenden der Fall war. 
ter nen og ap der — 
urede,“, in unſere Angelegenheiten 
foen und über die Führung in unie- 
reinen oder Genoſſenſchaften zu 
ernünftige wird einſehen, 


ee 

Nute telen m ande nicht geht. Poſen und 
\ wagen Warten d nicht dazu da, damit ſolche 

el $ dier Süppchen kochen, und unſere 
Fender idi 

fee an 


iby 


find entſchloſſen, ihre Angele⸗ 
unbekannten Herren in Bielitz 
eh > je von unſeren Verhältniſſen 
N in 8 haben und von deren Lei⸗ 
der iſt als eb Vergangenheit nichts zu be⸗ 

Vetan den nur Partei⸗Krakehl. Wenn 
ki e oder im Genoſſenſchaftsweſen 


Barthou in Warſchau 


Beck: „Polens Bündnis mit Frankreich dient dem Frieden“ 


Warſchau, 23. April. Geſtern iſt der mit 
großer Spannung erwartete franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Barthou in Begleitung ſeines 
Kabinettscheſfs Rochat in Warſchau eingetrof- 
fen. Auf dem Bahnhoje wurde der Miniſter 
vom Chef des diplomatiſchen Protokolls 
Romer, vom Kabinettschef des polniſchen 
Außenminiſters und von dem apoſtoliſchen 
Nuntius Marmaggi begrüßt. Nach einer 
kurzen Beſprechung in den Empfangsräumen 
des Bahnhofs begab ſich Miniſter Barthou zur 
franzöſiſchen Botſchaft. 

Nachmittags fand ein Feſteſſen zu Ehren 
Barthous ſtatt, auf dem Außenminiſter Bed 
eine Anſprache hielt. Miniſter Beck gab in ſei⸗ 
ner Anſprache der Freude Ausdruck, den Außen⸗ 
miniſter des befreundeten und verbündeten 
Frankreichs in Warſchau begrüßen zu dürfen. 
Frankreich ſei mit Polen durch alte Tradition 
verbunden. Die Verträge, die Polen mit 
Frankreich verbänden, jeien mit die ſtärkſten 
und dauerndſten Faktoren der internatio⸗ 


London, 23. April. Der „Times“-Korre⸗ 
pondent in Warſchau meldet: Eine Reihe von 
franzöſiſchen Erkundigungen bei der polniſchen 
Regierung, die dem Beſuch Barthous voran⸗ 
gingen, haben ergeben, daß es keine grund⸗ 
legenden Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
beiden Regierungen gibt, doch iſt es deutlich, 
daß in der Stimmung der polniſchen Oeffent⸗ 
keit gegenüber Frankreich im letzten Jahr eine 
Aenderung vor ſich gegangen iſt. Dies iſt teil⸗ 
weiſe verurſacht worden durch den unſtabilen 
Charakter der Regierungen, die der Regierung 
Doumergues unmittelbar vorausgingen, ferner 
durch den ſchlechten Eindruck, den die Bekannt⸗ 
gabe des Vier⸗Mächte⸗Paktes in Polen gemacht 
hat, und durch die weitverbreitete Neigung, 
das Ausbleiben finanzieller und wirtſchaftlicher 
Hilfe ſeitens Frankreichs während der ſchwieri⸗ 
gen Periode der letzten zwei oder drei Jahre 
abfällig zu kritiſieren. Auf eine ſolche Unter⸗ 
ſtützung glaubte Polen wegen ſeiner politiſchen 
Bindungen ein Recht zu haben. Nach andere 
Gründe ſind für dieſe Aenderung der Stimmung 
der Oeffentlichkeit verantwortlich. 


Sowjetrußland und Deutſchland ſind lebens⸗ 
wichtige Elemente in Polens auswärtiger 
Politik. 


Die Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und 
Deutſchland haben ſich im letzten Jahr zu 
Polens Vorteil geändert, Polens Beziehungen 
zu Deutſchland ſind durch den Nichtangriffspakt 
weitgehend beeinflußt worden, und dieſer Pakt 
hat zugleich die Beziehungen zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei berührt. Es herrſcht 
das allgemeine Gefühl, daß das Bündnis mit 
Frankreich unter Berückſichtigung der wichtigen 
Aenderungen, die ſeit ſeiner Unterzeichnung vor 
13 . eingetreten ſind, revidiert werden 
muß. 


Polen hat beſchloſſen, in ſeiner auswärtigen 
Politik eine größere Unabhängigkeit zu 
zeigen und ſie auf direkte Verhandlungen 


| 
Unabhängigkeit der polnischen Außenpolilt 


der Stimmungswandel Polens gegenüber Frankreich 


| 
oi ; 


nalen Politit, weil fie der Organifierung und 
der Befeſtigung des Friedens dienten. 
Miniſter Barthou dankte in einer Anſprache 
für die Begrüßung und erklärte, daß er feſt⸗ 
ſtellen könne, daß Polen ſeine Geſchichte ſchaffe, 
die es ſo groß mache, wie es in der Vergangen⸗ 
heit war. Dank der Arbeitſamkeit, die einem 
flammenden Patriotismus entſpringe, entwickle 


ſich Polen von Jahr zu Jahr ſtärker. 


Barthous Durchreiſe durch Berlin 


Paris, 23. April. Ueber die Durchreiſe des 
franzöſiſchen Außenminiſters Barthou durch 
Berlin ſchreibt der Sonderberichterſtatter des 
„Petit Journal“ aus Warſchau: 


Auf dem Bahnhof Zoo ſtieg der franzöſiſche 
Botſchafter François Poncet in den Zug und 
begleitete Barthou bis Frankfurt a. Oder. Auf 
dem Schleſiſchen Bahnhof begrüßte Geſandter 
Graf Baſſewitz, der Chef des Protokolls, den 
franzöſiſchen Miniſter und unterhielt ſich wäh⸗ 
rend des 10minutigen Aufenthalts mit ihm. 


im Gegenſatz zu den Genfer Methoden zu 

gründen, die in Polen nicht mehr gebilligt 

| werden. 

K 
deutſch⸗bulgariſche Beziehungen 
vertieft 
Das Ergebnis des Beſuchs Muſchanoffs 
Der Königlich bulgariſche Miniſterpräſident 
Muſchanoff, der mehrere Tage in Berlin weilte, 
um der Reichsregierung einen Beſuch abzuſtat⸗ 

ten, hat die Reichshauptſtadt verlaſſen. 

Die Unterhaltungen, die der bulgariſche Re⸗ 
gierungschef mit maßgebenden amtlichen Stellen 
geführt hat, boten, wie in einer amtlichen 
Verlautbarung mitgeteilt wird, Gelegenheit, 
alle Fragen, die beide Länder gegenwärtig 
intereſſieren, eingehend zu beſprechen und den 
freundſchaftlichen und herzlichen Charakter der 
gegenſeitigen Beziehungen erneut feſtzuſtellen. 
Ferner hat Herr Muſchanoff während ſeines 
Aufenthaltes in Berlin mit führenden Perſön⸗ 
lichteiten der deutſchen Wirtſchaft Fühlung gez 
nommen. Dabei wurden insbeſondere einige 
zur Zeit ſchwebende wirtſchaftliche Fragen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Bulgarien erörtert. Auch 
bei dieſem Anlaß iſt auf beiden Seiten der 
Wunſch und die Bereitwilligkeit ausgeſprochen 
worden, die Handelsbeziehungen zwiſchen bei⸗ 
den Ländern immer weiter auszubauen. 


Arierparagraph in der Wehrmacht 


Berlin, 21. April. Zu der vom Reichswehr⸗ 
miniſter angeordneten hd des Arier⸗ 
perogtaphen in der Wehrmacht ſind inzwiſchen 

ie notwendigen Feſtſtellungen getroffen worden. 
Insgeſamt werden davon betroffen: 

Im Reichsheer: 5 Offiziere, 2 Hr e 
anwärter, 1 Sanitätsoffiziersanwärter, 31 Unter- 
offiziere und Mannſchaften. 

in der Reichsmarine: 2 8 4 
Offiziersanwärter, 5 Unteroffiziere und Mann⸗ 


aften. 
f et ſcheiden beſtimmungsgemäß aus der Wehr- 


macht aus. 


. 


etwas zu ändern oder zu beſſern iſt, ſo wer⸗ 
den die Vertreter — i Mitglieder, die 
geſetzlich allein dafür zuſtändig ſind, ſelbſt 
dafür ſorgen. Es mögen ja einige Konjunk⸗ 
tur-Ritter fih heute als „Anwälte der Ju- 
gend“ gebärden und mit begierigen Augen 
ſchon die „Seſſel der Führer“ in unſerem 
Gebiet ſehen, auf denen ſie künftig Platz 
nehmen werden. Indeſſen dieſe „Seſſel“ ſind 
meiſtens Stühle, auf denen bisher nur Arbeit 


i 


-und Leiftung etwas gegolten hat. Sie waren 
übrigens manchmal recht hart. Vorläufig ge⸗ 


denken unſere Mitglieder und Genoſſen⸗ 
ſchaften ſie noch ſelbſt zu vergeben. 

Es iſt Zeit, daß wir den Zank begraben 
und daran denken, daß Uneinigkeit nur alle 
unſere Verhältniſſe zerrütten kann. Soll die 
Einigkeit, der einzige Gewinn, den unſer 
Volkstum hier aus dem großen Kriege gezo⸗ 
zen hat, wieder verloren gehen? 


Barthou reifi 
ins Ungewiſſe 


Oſtraumpolitikł und die Frage 
der Baltan-Entente 


Die zugeſpitzte europäiſche Situation macht 
es begreiflich, daß man die Reiſe des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters Louis Barthou 
nach Warſchau mit dem Beſuche Poincares 
in Kronſtadt am Vorabend des Weltkrieges 
in Parallele geſetzt hat. Dunkle Wolken 
ängen über dem europäiſchen Kontinent, 
Fa wie einſt. Es war bisher nicht üblich, 
daß ſich franzöſiſche Staatsmänner höchſt⸗ 
ſelbſt in eigener Perſon nach Warſchau be- 
geben. Im äußerſten Falle ſorgte der Quai 
d Orſay dafür, daß die franzöſiſche Armee 
die Verbindung mit dem polniſchen Heeres- 
weſen aufrecht erhielt. Wenn jetzt der Len- 
ker der franzöſiſchen Außenpolitik unter 
Durchbrechung der bisherigen Tradition in 
Warſchau mit Pilſudſki und mit dem pol- 
niſchen Außenminiſter Beck zu verhandeln 
wünſcht, ſo muß dieſer politiſche Beſuch ſchon 
etwas zu bedeuten haben. 


Louis Barthou hat unmittelbar vor ſei⸗ 
ner Polenreiſe auf diplomatiſchem Wege 
endgültig alle Abrüſtungsbeſtrebungen durch⸗ 
kreuzt. Der alte Barthou kennt die Welt 
zu gut, um nicht zu wiſſen, daß er ſich bei 

ieſer Gelegenheit einer ſchweren Gefahr 
ausſetzt: der Gefahr der politiſchen Verein. 
ſamung Frankreichs. Die Welt wünſcht Frie- 
den und Abrüſtung — ohne allen Zweifel! 

rankreichs Politik lief aber bisher darauf 
inaus, alle Abrüſtungsvereinbarungen mit 
fadenſcheinigen Begründungen zu verhin⸗ 
dern. Mit aller diplomatiſchen Kunſt ver⸗ 
mochte es Louis Barthou nicht zu verhüten, 
daß ſich in der Rüſtungsfrage eine überall 
ſichtbare deutſch⸗engliſch⸗italieniſche Front 
bildete. Das politiſche Gegenſpiel dieſer 
Staaten ſtört die Politik des Quai d'Orſay. 
Ohnehin hatten es die franzöſiſchen Staats⸗ 
männer nur mit Unwillen ertragen, daß ſich 
im Oſtraum eine ſegensreiche Verſtändigung 
zwiſchen dem „hitleriſtiſchen“ Deutſchland 
und dem Polen Pitjudjtis anbahnte. 


Herr Louis Barthou iſt zu befangen in 
den Traditionen der herkömmlichen franzö⸗ 
ſiſchen Außenpolitik, als daß er in Warſchau 
nicht den Verſuch machen würde, Frankreichs 
berzuſtel Vormachtſtellung von einſt wieder 
herzuſtellen. Barthou, der ſich auf ſeine Oſt⸗ 
reiſe gründlich vorbereitet hat, weiß ſehr 
wohl um die Schwierigkeiten feiner Million. 
Das gegenwärtige Polen des Marſchalls 
Pitſudſki fühlt ſich nicht mehr als Vaſall 
Frankreichs — trotz der Verträge, die Polen 
und Frankreichs auch heute noch verbinden. 
Unzweifelhaft wird g Barthou in War- 

au darum bemühen, die polniſche Freund- 

aft für das gegenwärtige Frankreich nen 
gu erwecken. Denn wenn Frankreich in der 

üſtungsfrage und in der allgemeinen 
Weltpolitik den Widerſtänden der fortſchritt⸗ 
lichen Länder trotzen will, dann ſieht es iich 
angewieſen auf die wirkſame Hilfe ſeiner 
. Vaſallenſtaaten. Der tſchechiſche 

penine: Beneſch bringt für die fran- 
then Wünſche ein ſtarkes natürliches Ver- 
ae mit; deshalb werden die Geſpräche 

arthous in Prag wahrſcheinlich auf einen 
1 Boden fallen. Im Hinblick auf 

arſchau dagegen wird fih der franzöſiſche 
Außenminiſter überlegen müſſen, welche 
Vorteile er gegebenenfalls den Polen ein⸗ 
räumen könnte. Ein kümmerlicher Handels⸗ 
vertrag reicht nicht aus, um ein polniſch⸗ 
franzöfiſches Freundſchaftsverhältnis im 
alten Sinne wiederherzuſtellen. 


Pr} 


Was auch immer Louis Barthou in War⸗ 
ſchau und in Prag zu erreichen vermag — 
politiſche Folgerungen für die franzöſiſche 
Hegemonieſtellung im alten Europa ſind auf 
alle Fälle zu erwarten. Politik wird heut⸗ 
zutage vorzugsweiſe im Umherreiſen qe- 
macht. Gerade im Zuſammenhang mit der 
Oſtreile Barthous mag es deshalb aufge⸗ 
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fallen fein, daß der ſüdſlawiſche Außen⸗ 
miniſter Jeftitſch auf dem Wege nach der 
türkiſchen Hauptſtadt Ankara ſich einige 
Stunden in Sofia aufgehalten hat — und 
nicht ohne Grund. Bulgarien, deſſen Mini⸗ 
ſterpräſident Muſchanoff gegenwärtig in 
Berlin weilt, gehört bekanntlich zu den Nicht⸗ 
unterzeichnern der Balkan⸗Entente. Als der 
Balkanpakt vor wenigen Wochen von den 
beteiligten Staaten ratifiziert wurde, ſchien 
er eine neue Mera der Balkanpolitik einzu- 
leiten. In Südſlawien ſcheint man ih am 
eheſten von der politiſchen Wirkungsloſigkeit 
der vielgerühmten Balkan⸗Entente über⸗ 
zeugt zu haben. Immer noch ſieht Südſla⸗ 
wien in dem benachbarten Italien ſeinen 
Hauptgegner. Die Balkan⸗Entente hätte für 
die ſüdſlawiſche Politik nur dann größten 
Wert gehabt, wenn beiſpielsweiſe Griechen⸗ 
land ſich zur Rückendeckung im Falle eines 
ernſten Konfliktes verpflichtet hätte. Da⸗ 
gegen ſträubt ſich Griechenland mit aller 
Kraft. Es iſt ja auch kein Geheimnis, daß 
die griechiſche Politik mit Muſſolini ſehr 
gute Beziehungen unterhält. 


Solche Erkenntniſſe mögen Herrn Jeftitſch 
veranlaßt haben, zuerſt in Sofia und dann 
in Ankara die Möglichkeiten einer neuen 
Balkanſtaaten⸗ Gruppierung nachzuprüfen. 
Zwiſchen Bulgarien und Südſlawien gibt es 
ſchon ſeit längerer Zeit keinerlei Feindſchaft 
mehr. Auch die Beziehungen zwiſchen Bel⸗ 
grad und Ankara beſſerten ſich in den letzten 
Wochen zuſehends. Die Reife des ſüdſlawi⸗ 
ſchen Außenminiſters Jeftitſch nach Ankara 
dürfte unter ſolchen Umjtänden den Zweck 
verfolgen, eine neue Mächtegruppierung auf 
dem Balkan vorzubereiten. Die urſprüng⸗ 
liche „Balkan⸗Entente“ verliert in der glei⸗ 
chen Zeit ſelbſtverſtändlich ſtark an Wert. 


In der Zeit, da ſich im Oſtraum auf Be⸗ 
treiben Frankreichs und in Südoſteuropa 
durch die Aktivität Jugoſlawiens möglicher⸗ 
weiſe neue politiſche Gruppierungen vor⸗ 
bereiten, darf man auch den europo iſchen 
Weſten nicht aus den Augen verlieren. Der 
ſeit langem angekündigte Beſuch des italie⸗ 
niſchen Unterſtaatsſekretärs Suvich in Lon⸗ 
don mag, in die Form eines Söflichkeits⸗ 
beſuches gekleidet, politiſche Senſationen zu⸗ 
nächſt nicht herbeiführen. Angeſichts der vor⸗ 
züglich engliſch⸗italieniſchen Beziehungen (die 
auch durch gelegentliche Reibereien in Nord⸗ 
afrika kaum geſtört wurden), muß aber auch 
dem Beſuche Suvichs in London eine hohe 
politiſche Bedeutung beigemeſſen werden. 
Europa ſteht augenblicklich im Zeichen poli- 
tiſcher Reiſen. In einer Woche vielleicht 
wird die Welt bereits klarer ſehen. 


deutſche Univerſität in Prag 
kämpft um ihren Beftand 


Prag, 21. April. Der Akademiſche Senat der 
Prager Deutſchen Univerſität nahm in einer 
außerordentlihen Sitzung auch zu den letzten 
von tſchechiſcher Seite erfolgten Angriffen auf 
die Reſte der Selbſtändigkeit der Deutſchen 
Univerſität Stellung und proteſtierte ſcharf 
gegen das Vorgehen der Tſchechen. 


Bekanntlich iſt von tſchechiſcher Seite ange⸗ 
ordnet worden, daß die Verwaltung des Caro⸗ 
linums, dem Sitz der rechtswiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Prager Deutſchen Univerſttät, 
von der tſchechiſchen Karls⸗Univerſität über⸗ 
nommen wird. Der Akademiſche Senat der 
Prager Deutſchen Univerſität legt gegen dieſe 
Maßnahme in einer Erklärung die ſchärſſte 
Verwahrung ein. Es wird darin darauf jin- 
gewieſen, daß die Geſchichte der Prager Unis 
verſität mit dem altehrwürdigen Gebäude des 
Carolinums auf das engſte verknüpft ſei. Die 
Maßnahme des neuen Herrn, des Rektors der 
iſchechiſchen Univerſität, laufe offenbar darauf 
hinaus, die Deutſche Univerſität obdachlos zu 
machen. 

Die deutſche Oeffentlichkeit, alle deutſchen 
Akademiker und Parlamentarier werden dann 
aufgefordert, die Deutſche Univerfität in ihrem 
Kampf, der nicht mehr um eine Rechtsfrage, 
ſondern um ihren Beſtand geht, auf das tat⸗ 
kräftigſte zu unterſtützen. Der Senat felbit 
werde die Rechte der Deutſchen Univerſität in 
Prag aufs äußerſte verteidigen. 


wie deutſchland die nationalen 
Rechte der polen achtet 


dk. Allenſtein, 20. April. Die „Gazeta Ol⸗ 
zztynſta“ in Allenſtein und die anderen polni- 
ſchen Minderheitenblätter in Deutſchland ver⸗ 


öffentlichen eine Erklärung des Reichsarbeits⸗ 


minifters, wonach Verſorgungsberechtigten, die 
Nichtmitglieder der NSK OV (Kriegsopferver⸗ 
ſorgung) find, daraus keine Nachteile entſtehen 
ſollen. Die polniſchen Blätter in Deutſchland 
betonen, daß dieſe Aufklärung ſehr wichtig ſei, 
da es im Intereſſe der nationalen Minder⸗ 
heiten liege, nicht deutſchen Organiſationen an⸗ 
zugehören, denn die Zugehörigkeit zu dieſen 
habe immer die Gefahr der Germaniſierung 
zur Folge. 3 

Hierdurch iſt wieder einmal unter Beweis 
geſtellt, wie weitgehend das neue Deutſchland 
dereit iſt, die Rechte der anderen Volksgruppen 
voll zu achten. 


| 


> Pofener Tageblatt < 
„Frankreich hat die Tür geſchloſſen“ 


neue franzöſiſche diktatpläne? — „Ein Mittel der verzweiflung“ 


London, 23. April. Der Pariſer Korreſpon⸗ 
bent der „Times“ berichtet, höchſtwahrſchein⸗ 
lich werde Frankreich in Genf anregen, daß die 
Mächte 

gemeinſame Vorſtellungen bei Deutſchland 


erheben ſollten, falls genügend Unterftügung 
für dieſen Gedanken zu gewinnen ſei. Ob dis 
kranzöſiſche Regierung auf Abſaſſung eines Ab⸗ 
lemmensentwurfes dringen werde, der Deutſch⸗ 
land ſpäter vorgelegt werden könnte (), fei 
noch nicht klar. Mit Sicherheit könne aber an⸗ 
genommen werden, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung entſchloſſen ſei, ein Rüftungswettrennen 
um jeden Preis zu vermeiden, falls dieſer Preis 
nicht in einem Verzicht auf unmittelbare Sicher⸗ 
heit, d. h. auf die Fähigkeit Frankreichs, einen 
Angriff abzuwehren, beſtehe. 


„Daily Telegraph“ nimmt erneut in 
einem Leitartikel zur Abrüſtungsfrage Stellung. 
Das Blatt glaubt, 


daß nur Gewaltanwendung eine große 

Nation wie Deutſchland verhindern 

könnte, ihre eigene Verteidigung ſicher⸗ 

zuſtellen, 

falls man zu keinem Abrüſtungsübereinkommen 
geiange. Doch fei niemand bereit, Gewalt ans 
zuwenden. „Frankreich — ſo heißt es dann 
weiter — ſcheint aber der Meinung zu ſein, daß 
die einzige Antwort auf eine Erhöhung der 
Verteidigungsmittel Deutſchlands in der Auf⸗ 
rechterhaltung und wahrſcheinlich der Erhöhung 
der eigenen Streitkraft liege. Das iſt ein 
Mittel der Verzweiflung, und 


Frankreich ſcheint die Tatſache unbeachtet 
zu laſſen, daß Deutſchland weſentliche An⸗ 


gebote wegen Rüſtungsbegrenzung und 
Aufſchub gemacht hat! 
Offenbar — ſo ſchreibt das Blatt dann — hat 
es in diejen kritiſchen Augenblick keinen Zweck, 
Frankreich mit neuen Vorſchlägen zu quälen 
Gegenwärtig hat Frankreich die Tür geſchloſſen. 
Der Zeit muß es überlaſſen bleiben, die Geiſtes⸗ 
verfaſſung zu ändern. Inzwiſchen wird der 
Beſuch des italieniſchen Unterſtaatsſekretärs 
Suvich in England als eine Bemühung bes 
trachtet werden, neue Annäherungsmittel zu er⸗ 
forſchen, da Italien ebenſo beſtrebt ift wie 
England, einen endgültigen Fehlſchlag der Ber 


mühungen um Ausſöhnung des deutſchen und 
des franzöſiſchen Standpunktes zu vermeiden. 


Kein Entgegenkommen 
Frankreichs 


Paris, 23. April. Der halbamtliche „Petit 
Pariſien“ glaubt mitteilen zu können, daß 
Miniſterpräſident Doumergue Suvich den ſor⸗ 
mellen endgültigen Beſchluß Frankreichs beſtä⸗ 
tigt habe, nicht nur Nichtverletzungen des Ver⸗ 
jailer Vertrages durch Deutſchland zu legali⸗ 
ſicren und die Heraufſetzung des deutſchen 
Militärhaushaltes gutzuheißen, 

ſondern angeſichts einer die Lage völlig 

verändernden Aufrüſtung, deren Umſang 

übrigens niemand kenne (2), die fran⸗ 

zöſiſchen Verteidigungsmittel auch nicht 

im geringſten zu ſchwächen. 

Das „Echo de Paris“ polemiſiert gegen den 
engliſch⸗italieniſchen Verſuch, Frankreich wieder 
für Verhandlungen zu gewinnen, die die Aner⸗ 
lennung der deutſchen Aufrüſtung zum Aus⸗ 
gangspunkt hätten. Doumergue dürfte, ſo hofft 
wenigstens das Blatt, ſich gegen einen ſolchen 
Verſuch ausgeſprochen haben. 


Poliliſche Juſammen⸗ 
ſtöße in Irankreich 


Paris, 23. April. Am Sonntag kam es in 
Courbenoie bei Paris zwiſchen Verkäufern 
faſchiſtiſcher und ommuniſtiſcher 
Blätter zu heftigen Zuſammenſtößen, 
bei denen mehrere Teilnehmer ſchwer verletzt 
wurden und die Polizei zehn Verhaftungen vor⸗ 
nahm. Politiſche Meinungsverſchiedenheiten 
führten auch in anderen Städten des Landes 
zu Zuſammenſtößen. So endete ein Vortrag des 
rechtsſtehenden Abgeordneten Yuarnegaray in 
Aurillac mit einer heftigen Schlägerei, bei der 
10 Perfſonen verletzt wurden, und in Orleans 
verſuchten Faſchiſten eine gegneriſche Kund⸗ 


gebung zu ſprengen, wobei es nicht ohne ein 


Bandgemerge und Blutvergie en abging. Zu 
2 eg kam es am Sonntag auch in 
Cognac, wo Sozialiſten und erlag mit 
Anhängern der Action Francaiſe, die eine Ber- 
ſammlung abgehalten hatten, aneinander ge⸗ 


rieten. Auf beiden Seiten gab es Verletzte. 
` a š Å 5 * 


Die Verfaſſungsänderung Oeſterreichs 


Wien, 22. April. Wie aus Regierungskreiſen 
verlautet, iſt jetzt eine grundſätzliche Einigung 
über die heftig umkämpfte Frage der Inkraft⸗ 
ſetzung der neuen Bundesverfaſſung Oeſterreichs 
zuſtande gekommen. Der ſeit dem März auf⸗ 
gelöſte alte Rumpfnationalſtaat, in dem die 
Chriſtlichſozialen ſeit dem Verbot der national⸗ 
ſozialiſtiſchen, der ſozialiſtiſchen und kommuni⸗ 
ſliſchen Parteien allein die Zweidrittelmehrheit 
haben, ſoll zu einer formellen Beſchlußfaſſung 
über die neue Verfaſſung einberufen werden. 
Für dieſe Löſung hat ſich, wie verlautet, Bun⸗ 
deskanzler Dollfuß perſönlich eingeſetzt. Als 
Zeitpunkt des Zuſammentritts des Parlaments 
wird jetzt der 27. April genannt, falls bis Ende 
des Monats die Arbeit für die neue Verfaſſung 
endgültig zum Abſchluß gelangt. Da die Regie⸗ 
rung bisher auf dem Standpunkt ſtand, daß ſich 
das Parlament im März ſelber ausgeſchaltet 
hatte und daher fih ſelbſt nicht wieder einbe⸗ 
rufen kann, ſo ſieht man jetzt einen Ausweg 
darin, durch eine Notverordnung die bisherige 
Geſchäftsordnung des Nationalrates abzuändern. 
In dieſer Sitzung ſoll der Nationalrat lediglich 
der Regierung die Vollmachten für die Inkraft⸗ 
ſetzung der neuen Verfaſſung erteilen ſowie die 
Ratifizierung des Konkordates mit dem Vatikan 
vornehmen. Die Tagung des Nationalrates ſoll 
ſodann endgültig durch ein Dekret des Bundes⸗ 
präſidenten geſchloſſen werden. 


— — 


amerika zurückhaltend 


Vorläufig keine amtliche Stell 
f au ur aan eee 


London, 23. April. Der „Times“⸗Korreſpon⸗ 
dent in Waſhington ſagt zu der von der 
„Waſhington Star“ veröffentlichten Unterredun 
mit dem japaniſchen Botſchafter, es habe au 
die amtlichen Stellen, die am Sonntag erreich⸗ 
bar waren, zum mindeſten einen ebenſo tiefen 
Eindruck gemacht wie die urſprünglich an die 
Preſſe gegebene Erklärung des fapaniſchen 
Außenminiſteriums. Etwas, was anfangs als 
1 T a P habe angejehen werden können, 
müſſe fetzt, wo es von einem Botſchafter erklärt 
worden ſei, als eine wohlerwogene Politik be⸗ 
trachtet werden. Wie andere pra ne Natio⸗ 
nen — um von Chinas Haltung ganz abzu⸗ 
koen — fh mit dem japaniſchen Anſpruch ab- 
inden könnten, fei den amerikaniſchen Perſön⸗ 
lichteiten, die die Frage prüfen, völlig unklar. 
Es könne mit Beſtimmtheit erwartet werden, 
baf keine amtliche amerikaniſche Erklärung über 
dieſe Frage erfolgen werde, bevor ſie Gegenſtand 
einer direkten und amtlichen Mitteilung gewor: 
den ſei. Auch dann werde es unwahrſcheinlich 
ſein, daß die amerikaniſche Regierung eine Stel⸗ 
lung einnehmen werde, die über die anderer 
Mächte hinausgeht. 


— IRBERE: 


Ein dreijahresplan 
der Gottlofigkeit 


Engliſchen und ſtandinaviſchen Preſſemeldun⸗ 
gen zufolge iſt von Stalin und anderen ruſſi⸗ 
ſchen Machthabern ein Dekret unterzeichnet 
worden, nach dem „Gott im Lauſe von drei 
Jahren aus Rußland entfernt werden“ foul. 
„Am 1. Mai 1937, ſo heißt es in dem Dekret, 
ſoll auf dem Territorium der UdSSR. kein 


einziges Gotteshaus mehr vorhanden fein; die 


Vorſtellung von Gott ſoll als mittelalterlicher 
Begriff, der zur Unterdrückung der Arbeiter⸗ 
maſſen diente, aus den Grenzen der Sowjet⸗ 
union verbannt werden.“ Im Laufe des 
erſten Jahres dieſes „Krieges gegen Gott“ 
ſollen alle religiöſen Bildungsanſtalten abge⸗ 
ſchafft und die Diener der Religionsgeſell⸗ 
ſchaften ihres Anteils an Lebensmitteln be⸗ 
raubt werden; das zweite Kampfjahr jol jih 


insbeſondere gegen den religiöſen Halt im Fa⸗ 


milienleben richten und den Volksmaſſen den 
„vernunftgemäßen Atheismus“ einimpfen. Sow⸗ 


Die freiwillige Berficherung 


wie kann man die freiwillige Berfiherung (das frühere Kleben 
Invalidenmarken) fortſetzen? 


Infolge der am 1. Januar 1934 in Kraft ges 
tretenen neuen Sozialverſicherungsordnung hat 
das Kleben der Invalidenmarken aufgehört. 
Es iſt jedoch, wie bisher, möglich, die Anwart⸗ 
ſchaft und das Recht zum Bep von Leiſtungen 
auf Grund der bisher gezahlten Verſicherungs⸗ 
beiträge K ana a npalidenmarken) durch 
freiwillige Fortſetzung der Verſicherung weiter⸗ 

in oufrecht zu erhalten. Der Artikel 12 des 

ozialverſicherungsgeſetzes vom 28 März 1933 
fteht eine derartige freiwillige Verſicherung vor. 
Perſonen, die bisher durch das Kleben von Ver⸗ 
ſicherungsmarken freiwillig verſichert waren, 
müſſen zu dem Zwecke einen entſprechenden An⸗ 
trag an die zuſtändige Sozialvperſicherungs⸗ 
anjtalı (Übezpieczalnia Spoleczna) richten, der 

ewiſſermaßen eine Beitrittserklärung dar⸗ 
tellt. — Der Beitrag, den die Verſicherung er⸗ 
heben wird, richtet ſich nach der Höhe des Ein⸗ 
kommens des Freiwillig⸗Verſicherten. Deshalb 
iſt in der Beitrittserklärung die Höhe des Ein⸗ 
kommens und deſſen Herkunft e Es 
ijt zweckmäßig, dem Antrag das Quittungsbuch 
beizufügen oder mindeſtens genaue Angaben 
über den bisherigen Stand der Aenne Ver⸗ 
ſicherungsabgaben zu machen. Perſonen, deren 
ährliches Einkommen 10000 Zkoty überſteigt, 
ranan der freiwilligen Verſicherung nicht hei- 
reten. 

Ausführliche Verordnungen des Miniſters für 


Dienſtzeit bei der Legion vorgeſchrieben, 
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jetrußland, ſo bemerkt die däniſche Tage, 
tung „Kriſteligt Dagblad“ dazu, werde i 
Kampf gegen Jeſus Chrijtus nicht mehr Erfol $ 
haben als das Heidentum des römische 
Cäſarenreiches. „Der endgültige Sieg an 
auf der Seite der Wahrheit und Gerechtiglel 
ſein.“ 


die vertretertagung der 


polniſchen Legionäre beendet 


Warſchau, 23. April. Die 12. Berti FE 
tagung des Landesverbandes der polniſch 
Legionäre hat am Sonntag ihren Abschluß w 
funden. Die Tagung hat u. a. beahtensw e í 
Satzungsänderungen vorgenommen. Es —“ 
u. a. die Bildung eines Oberſten Rates uf 
Legionärverbandes vorgeſehen, dem ein T 
der Befugniſſe der Vertretertagung übertt J 
werden ioll. Um Mitglied des Verbandes d, 
werden, wird von nun an eine jehamonati 


führende Stellungen nur Frontlegioniſten -i 
vertraut werden können. Alsdann hat ú 
Tagung mit tiefer Befriedigung feſtgeſtellt, u 
„die Regierung, insbeſondere Lugenminilit 
Beck, durch konſequente und friedliche Arbe. 
dem polniſchen Staat und Volk ſowie der J 
des ehrlichen internationalen Friedens gu, 
Dienſte leiſten“. Die Tagung begrüßte fer 
mit Befriedigung die bisherigen Maßnahme, 
der Regierung, die den Zweck verfolgen, tal“ 
Ausbeutung ätigkeit des fremden Kapi - 
Einhalt zu gebieten. An das Ausland Bong 3 
tum mit beſonderer Berüdfihtigung der Pan, 
im Teſchener Schleſien wurden Grüße und } 
erfennung für ihren Aampf um die Er „ 
des Polentums entſandt. Oberſt Sia j 
wurde ſchließlich erneut zum Vorſitzenden 
Verbandes gewählt. 


Neuordnung 
der lirchlichen Berwallung 


Rechtswalter und Vikar als Vertreter ner 
Neichsbiſchofs 
sbiſchof hat zur Neuregelung r 
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Der Rechtswalter der Deutſchen ne 
geliſchen Kirche ift als rechtstundiges Mit een 
des Geiſtlichen Miniſteriums der Vertreter, 
er in 3 Ang 
3 pa agemen Sr Ifen eo 
reter in theologiſchen egenhe 
der Reich bischen knen Biſchoß 5 füh 
Amtsbezeichnung Vikar der Deutſchen 
e irche. Die bisheri Bez 
hef des Stabes fällt damit fort. > 
waltungsſtellen der Ber Evangk,, 
Kirche ſind das Sekretariat des R 92 
das Kirchliche Außenamt und die Deut 161 De 
eliſche Kirchenkanzlei. Der Rechtswalten die 
Sau vangeliſchen Kirche leitet e 
Deutſche Evangeliſche Kirche ta ec j 
Vikar der Deutſchen Evangeliſchen Kirche 
das Sekretariat des Reichsbiſchofs. Das 
liche Außenamt wird im Auftra 
biſchofs von einem Biſchof verwaltet. 
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Deuiſche Vertreter beim Ju utet 4 
der polniſchen Sportjourne e, 
Der Polnische Verband der Spo w 
liften begeht am 26. d. Mts. das Jubili e 
nes zehnjährigen Beſtehens. An iefet "Aa 
werden wahrſcheinlich auch die drei pè de „ 
Tennisſpieler v. Cramm, Henkel und Drenth 
ſchroth teilnehmen, die anläßlich des 27 
kampfes Rot Weiß (Berlin) —Legja 

29. April) nach Warſchau kommen. 7 


N 


* 


det 


Beitrags Bel, 


oziale Fürfſorge Jollen die 


ii 


mfang der Leiſtungen, die Art der { 
leiſtung ſowie die anderen aus 1 
dingungen der freiwilligen Verſagen 
regeln. Bisher ſind dieſe Vero 
nicht erſchienen. Es iſt jedoch zu © w t 
jie in den nächſten Wochen ber è t 


und es iſt daher zweckmäßig, d i 
Anträge um ane bzw. Foz 
reiwilligen Versicherung bereits ſe 
tändigen Sozialverſicherungsanſtalt 
breiten. rung 
Wer hingegen bisher der Verſichen ic 
nicht unterlag und auch jetzt noch igt 
liegt, kann, wenn er das 16. Leben el 
vollendet und das 45. noch nit trete A 
Dat der Verſicherung freiwillig ei 7 inte, 
ür dieſe Fälle gilt alles vorher 155 I 
Sozialverſicherungsanſtalt bzw. d 
penſionsanſtalt kann jedoch Die det 
lecht 


Ei 


zu 


die Verſicherung ablehnen, wen! 
heitszuſtand des Betreffenden IM 
Da viele unſerer deutſchen Vol 
der Möglichkeit der freiwilligen f 
bisher Gebrauch gemacht haben, aft W 
bereits jetzt darauf hin. — Auskunn 
dieſen 95805 erteilt der n 
Wohlfahrtsdienſt — 


gell 
(Zwierzyniecka 6). z 


dienstag, 24. April 1934 


Jurchlbares Bergwerkunglück 
in Bosnien 


west taD, 22. April. Eine furchtbare Berg⸗ 

i lataſtrophe hat ſich in der ſtaatlichen 
nit eugrube Kakauj in der Nähe von Tray- 
lam eignet. In dem 160 Meter tiefen Schacht 
gewalt aus noch ungeklärter Urſache zu einer 
In der den Exploſion. Der Schacht ſtürzte ein. 
fion Grube befanden ſich zur Zeit der Explo⸗ 

Angabe ere hundert Bergleute. Die 

der tben ſchwanken zwiſchen 300 und 500. Da 
Die icht vollkommen zerſtört wurde, beſteht 
bol, he, ürótung, daß kein einziger der einge: 
Betonnen Bergleute mit dem Leben davon- 
Grn ift. In einer Ede jand man eine 
ling pe von zwölf Arbeitern, die alle tot waren, 

aneinandergeſchmiegt. 


Satz an Zeit der Kataſtrophe außerhalb des 
die „tes befindlichen Bergleute haben ſofort 
tungsarbeiten aufgenommen, doch 
deſtalten ſich die Bergungsarbeiten, ob⸗ 
WG die Retter mit Gasmasken und 
Sauerſtoffapparaten ausgerüſtet ſind, 
N üußerſt ſchwierig. 
M 22. en 9 1 Zenica 
— ind Hilfsmannſchaften eingetroffen. 
Die Stadt Kakanj bietet ' 
n Bild unbeſchreiblicher Verwirrung und 
entſetzlicher Panik. 


de gehörigen der verſchütteten Bergleute, 
ern in großen Teil aus den umliegenden Dör⸗ 
Snip mmen, find auf die Nachricht von der 
ien krophe zu dem Bergwerk geeilt. Verzwei⸗ 
dern arten Hunderte von Frauen und Kin⸗ 

auf das Ergebnis der Rettungsarbeiten, 


An Rande des Kraters auf Island 


$ Nhagen, 22, April. Wie aus Raytjapit, 

m Wauptſtadt Islands, gemeldet wird, ift die 
Steg; jüngſten Ausbruchsſtätten des Jökul⸗ 
zu iſchermaſſivs entſandte Expedition nach dort 
V gelehrt. Sie beſtand aus vier Männern 
——.— Frau und hat ſich vier Tage in der 
haben d des Kraters aufgehalten. Viel 
inter die Teilnehmer diefer erſten Expedition 
doch en nicht zu ſehen bekommen, da die immer 
Svern sgeworjenen Aſchenmaſſen und die 
u eldünſte es unmöglich machten. Dennoch 
fie ſeſtgeſtellt zu haben, daß der neue 

it wie der ſogenannte Gyia- 

der 1919 von zwei Schweden“ feſtgeſtellt 
k damals in einer Ausdehnung von 7 Kilo⸗ 
ene e und fünf Kilometer Breite aufs 
g t ift, Er war umgeben von ſenkrecht 
* ‚senden Felswänden bis zu 80 Meter 


i 
X 


Be dem Gletſchergebiet liegt jetzt eine zwei 
i Rid von Bimsſteinen, die 


den Größe eines Fußballs 
N g Jerſtreut zwiſchen den Bimsſteinen Tie- 


daſtücke in der Größe von Hühnereiern. 
— der Expedition, Dr. Niels Niel⸗ 
ſeine Unterſuchungen fortſetzen, wenn 
wefeldämpfe ſich verzogen haben. 


i nf der Beweisaufnahme 

4 Mordprozeß Waltershausen 
Nike en bereits die Nachricht, daß im 
cee ne Derme: abgelehnt wunde 


de der 
Beteiligung an der Tat verdächtig 
Mm terefiant iſt des Angeklagten 


W Biehigs letzte Ausſage. 
Å. de etw 


Vorſitzende Liebig fragte, ob er noch 
hu, ngeti as dazu zu fagen habe, erhob ſich 

a ende Bat in ſichtlicher Erregung und ſtellte 
i Wer auutte: „Ich möchte den Herrn Vor⸗ 
40 . Frau Werther zu fragen, ob ſie 

i Ser dazu iſſen daraus macht, drei Stunden 
Ny igri hen und zuzuſehen, wie ein eig 

| din ats derblutet und nicht für Hilfe ſorgt?“ 
chen daranwalt: „Machen Sie ſich kein Ge⸗ 
8 Merſche Das iſt auch nicht ſchlimmer, als 
. hen zu erschießen!“ — Liebig: 


tenlaſſen ijt schlimmer als einen 


pay 


ſchaatsan Schuß abgeben.“ 
fen ya „Es ijt ſehr intereſſant, daß 


) E Ta gem einen Schuß atay 
Aue f ig: „Jawohl, das weiß ich, 
s Ma 525 oft geſchoſſen.“ — Staatsanwalt: 
Dielen. Wenſchens“ — Liebig: „Nigt auf 
Ras Abe. — Staatsanwalt: „So??“ — Lie⸗ 
12 dur bei dem Einbruch bei mir, und 
etan.“ (Einige Kameraden des 
z wie fie angaben, „ſpaßeshalber“ 
er Nacht eingebrochen, worauf 
uß abgab.) 


ur die : 
g Lage Wortwechſel zog ſich das Gericht 
ig ende Klang zurück. Dann verkündete der 
a up, S Schwurgerichts obenerwähnten 
Ide „die 
di, Venen Beschluß entſtand im Zuhörerraum 
and eweis der Vorſitzende erklärte dann 
ante „Aufnahme für beendet 
. Staats en Prozeß auf Dienstag, 24. 4. 
wird. 


anwalt mit feinem Plaidoyer be⸗ 


Stadt Poſen 


Montag, den 22. April 


Sonnenaufgang 4.39, Sonnenuntergang 19.04; 
Mondaufgang 11.59, Monduntergang 2.30. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 14 
Grad Celſ. Heiter. Südoſtwind. Barometer 738. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 
-- 3 Grad Celſius. 


„Waſſerſtand der Warthe am 23. April +- 0,10 
Meter, gegen + 0,13 Meter am Vortage. 


e ee für Dienstag, den 24. April: 
Kühler, wechſelnd wolkig, oiko weſentliche 


Niederſchläge; abflauende nordweſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielli: 
Montag geſchloſſen. 


Teatr Nowy: 
Montag: „Zalotnicy niebieſcy“. 


Kinos: 
Apollo: „Lebenskunſt“. 8 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Das feuerrote Dreieck“. 
Gwiazda: „Pat und Patachon als Schützen“. 
er: „Abenteuer am Lido“ (in deutſcher 
prache). . 
Moje (fr. Odeon): „Der Bettelſtudent“. 
once: „Die tanzende Venus“. 
Sfinis: „Das Lächeln des Glücks“. 4 
Wilſona: „Im Hafen von San Diego“. 


— — 


Muttertag am 15. Mai 


Seit Jahren ſchon widmet auch das Deutſch⸗ 
tum in Polen den zweiten Sonntag im Mai 
den Müttern und ihrer ſtillen, treuen und un⸗ 
ermüdlichen Arbeit. In dieſem Jahr fällt der 
Muttertag auf den 13. Mai, alſo den Sonntag 
vor Pfingſten. In Deutſchland wurde bisher 
an dieſem Tage eine öffentliche Sammlung 
veranſtaltet, die aber in dieſem Jahre erſt 
ſpäter ſtattfinden ſoll, nämlich am 16. und 
17. Mai. An dieſem Tage ſoll von allen Ver⸗ 
bänden der freien Wohlfahrtspflege gemeinſam 
eine Volksſammlung für Mutter und Kind ge⸗ 
halten werden. Bekanntlich ſteht das Notwerk 
des Sommers, das die Winterhilfe abgelöjt hat, 
ebenfalls unter der Loſung „Für Mutter und 


Kind“. 
— — 


der Dan⸗Chor ſingt 


Die durch Schallplatte und Lautſprecher ſo 
beliebt gewordenen Dan⸗Sänger hatten am 
geſtrigen Sonntag die Liebhaber der von ihnen 
vertretenen leichten Muſe — Erato? — zu einer 
Matinee in die „Stonce=Lihtipielen einge- 
laden. Die vier Herren, begleitet von dem den 
Namen gebenden Komponiſten, ſangen diesmal 
erfreulicherweiſe nicht nur Tangos, Slom- u. a. 
n e und von dieſen wiederum nicht nur 
olche mit den bekannten jüdiſch⸗ weinerlichen 
Melodien. Es herrſchte im Gegenteil ein 
friſcher, übermütiger Ton vor, beſonders in 
einigen Göralenliedern, die in Volks⸗ 
tracht vorgetragen einen brauſenden Beifall 
ernteten. Nicht geringer war der Beifall, den 
die Herren Fogg und Wyſocki für ihre 
Soloeinlagen davontrugen. ine nette Ab⸗ 
wechſlung boten die Tänze von Maryſia N obi- 
ſöwna, die ſich durch ihre anſpruchloſe Natür- 
lichkeit und nicht putent auch dank ihrer friſchen 
a in die Herzen der Zuſchauer ein⸗ 

nate. 

Das Publikum nahm die zwei Stunden Ent- 
ſpannung dankbar an und zwang die Künſtler 
immer wieder zu Zulagen. 


——— 


Wojew. Poſen 
Liſſa 
Gulsbeſitzer Samuel Schmidt + 


k. Wieder hat der Tod in die Reihen der 
alten Garde unſeres Volkstums eine Lücke ge⸗ 
riſſen. Der Gutsbeſitzer und ehemali Polk 
alter Samuel Schmidt ift nach längerer 
rankheit verſchieden. Mit ihm ift eine mar- 
kante Perſönlichkeit, ein muſterhafter Landwirt, 
ein angeſehener Bürger unſerer Stadt fortge⸗ 
gangen. 

Wenn der Verſtorbene auch in den letzten 
Jahren infolge geſchwächter Gejundheit ſehr 
zurückgezogen lebte, ſo war er einſt doch beſtim⸗ 
mend im wirtſchaftl ar und kirchlichen Leben 

or vielen 


ahrzehnten hatte 
er das Vertrauensamt eines alters inne 
Er war der Mitbegründer der hieſigen Genoſſen⸗ 
[aftsmotterei an der L 


unſerer Stadt. 


ätig mitgewirkt an der Gründu $ 
fabrik in Goſtyn. Seiner Tattrat und jeinem 
weitſchauenden Blick in wirtſchaftlicher Hinſicht 
Wes zu verdanken, daß beſonders die Ent⸗ 
wicklung der letzteren in kurzer Zeit einen un⸗ 
de ullomung nahm. Später 84 
der Verſtorbene in der Kanaliſationskom⸗ 
mijiion unſerer Stadt. In feinem eigenen Be⸗ 
triebe war er ſeinen Angeſtellten und Mitarbei⸗ 
tern gegenüber ſtets gerecht und wohlwollend. 
Das Vertrauen der Kir n der Johan⸗ 
nistiche, der er angehörte, wählte um 
Fe und als ſolcher hat er I dea 
indurch die Inteteſſen der Kirche mit Aus⸗ 
auer und Gewiſſenhaftigkeit vertreten 
dann die Rügſicht auf ſeine Gefundhei 
dieſes Amt niederzulegen. i 


Nun hat ein ſanfter Tod feine 74jährige Qe- 
bene ere ae sion! Die Eee 


zwang, 


Poſener Tageblatt 


Berſammlung der Jungdeulſchen Partei in Vojen 


Nun hat Sonnabend um 19 Uhr im großen 
Saale des Handwerkerhauſes die angekündigte 
Verſammlung der Jungdeutſchen Partei ſtatt⸗ 
gefunden. Sehr viele Menſchen hatten ſich ein⸗ 
gefunden, Stadt und Land. Es waren Anhän⸗ 
ger und Freunde der Jungdeutſchen darunter; 
es waren ſehr viele unbefangen mit dem ehr⸗ 
lichen Wunſche, ſich ein Urteil über Ziel und 
Möglichkeiten zu bilden, erſchienen; es gab nicht 
wenige, die überall da zu finden ſind, wo ſie 
Senſation wittern. 


Die Verſammlung leitete geſchickt und ruhig 
Herr Adminiſtrator Spitzer aus Segartowitz, 
deſſen Name in unſerem politiſchen Leben erſt 
unter der Führung Herrn von Witzlebens als 
der eines Mannes ſeines Vertrauens der brei⸗ 
teren Oeffentlichkeit bekannt geworden ift, Wir 
in Poſen wenigſtens haben nie gehört, daß er 
in den ſchweren Jahren, die hinter uns liegen, 
ſich für öffentliche Dinge und die geleiſtete 
Volkstumsarbeit eingeſetzt hätte. 


Die Redner des Abend waren Herr Wies⸗ 
ner aus Bielitz, der als Führer der Jungdeut⸗ 
ſchen Partei vorgeſtellt wurde, und Herr 
Axmann, ein Mitglied der Parteileitung. 
Herr Wiesner ging in ſeinem ſehr allgemein 
gehaltenen Referat von der geſchichtlich gege⸗ 
benen Verſchiedenheit der Deutſchen in den drei 
Teilgebieten aus. Nur die Deutſchen des alten 
Oeſterreichs hätten den nationalen Kampf ge⸗ 
kannt. Daher ſei auch von dort aus die große 
Bewegung, die das deutſche Volk erfaßt habe, 
ausgegangen. Alſo müßte auch aus Bielitz mit 
der Erfahrung der Deutſchen dort (alſo der Er⸗ 
fahrung des alten Oeſterreichs, jetzt, 16 Jahre 
nach dem Zuſammenbruch der Monarhie!) die 
Bewegung geführt werden, die das Deutſchtum 
in Polen im Sinne wahrer Volksgemeinſchaft 
zur Einheit zuſammenſchweiße. Die bisherigen 
Führer hätten das nicht zuwege gebracht. Sie 
hätten den kleinen Mann nicht verſtanden, 
nichts für ihn getan. Das Bewußtſein, daß der 
arme Deutſche in Wolhynien, die > en 
arbeitsloſen Volksgenoſſen in Oberſchleſien auch 
zu uns gehörten, müßte im Allgemeinbewußt⸗ 
ſein des Volkes lebendig werden. 


Die Ausführungen des Herrn Wiesner wur⸗ 
den von Herrn Axmann ergänzt, der ſich vor 
allem mühte, darzulegen, daß die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung die tragende Idee des 

chtums in Poſen werden müſſe. (Als ob 
nicht alle wahrhaft Deutſchen die Ereigniſſe des 
Vorjahres brennenden Herzens miterlebt und 
mitempfunden hätten!) 


Die Diskuſſion war wenig erfreulich. Ange- 


regt durch einige. Aeußerungen des Herrn 
Wiesner, glitt ſie völlig ins Perſönliche ab. 
Man ſtellte verantwortungslos und ohne Sach⸗ 
kenntnis Behauptungen auf, ſetzte verdiente 
Männer, vor allem Dr. Swart, in übelſter 
Weiſe herab, und hatte anſcheinend nicht ein⸗ 
mal das Bedürfnis, die Gegenſeite ernſthaft 
anzuhören, indem man aus der Verſammlung 
heraus verſuchte, Herrn Staemmler nicht 
zum Worte kommen zu laſſen, der aus einem 
für alle, die ein Organ für echte Herzenstöne 
haben, eindrucksvollen Treueverhältnis zu Herrn 
Swart heraus ſprach. Eine maßloſe Agitation 
muß vorangegangen ſein, um dem objektiven 
Beobachter die Aufgeregtheit großer Teile der 
Zuhörer verſtändlich werden zu laſſen. Es liegt 
eine furchtbare Tragik darin, wie einer der 
Redner ausführte, daß wir heute, wo die Hei⸗ 


— — e ——vꝛ—ꝛ—ͤ— ̃ ͤ——- 2¼ ee EEE 


mat endlich durch die Tat Hitlers aus Partei⸗ 

gerettet wurde, hierzulande in offenen 
Zwieſpalt und Parteikampf hineingeraten. Vor 
allem ſei aber anzukämpfen gegen den ſkrupel⸗ 
loſen Verleumdungs⸗ und Lügenfeldzug, der jede 
Gemeinſchaft zerſtöre und vernichte. „Eines 
Mannes Rede ift keines Mannes Rede, man 
jol fie hören alle beede.“ Dies in der Debatte 
oft wiederholte Wort wird vor allem wohl gel⸗ 
ten müſſen für die Darſtellung, die Herr Spitzer 
auf Befragen über das Scheitern der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Herrn von Witzleben und der 
Jungdeutſchen Partei abgab. Unter den Dis⸗ 
kuſſionsrednern wurden auch Stimmen laut, die 
ſich offen zur Jungdeutſchen Partei bekannten. 

Die am Schluſſe beantragte Reſolution, in 
der das Erſcheinen und Wirken der Jungdeut⸗ 
ſchen Partei in unſerem Gebiete begrüßt wurde, 
wurde von der großen Mehrheit angenommen. 
Die Verſammlung wurde mit dem Weihe⸗ 
liede: „Was dich auch bedrohe . ge⸗ 
ſchloſſen, das Herr Landrat Naumann vertont 
hat. Gerade das Leben und Wirken dieſes 
Mannes iſt der beſte Beweis für die Selbſt⸗ 
loſigkeit und die große Volkstumsleiſtung der 
Führung der vergangenen Jahre. — 

Herrn Wiesners Programm werden wohl 
alle Deutſchen in Polen unterſchreiben können. 
Auch an der Ehrlichkeit ſeiner Ueberzeugung 
wollen wir nicht zweifeln, aber um dies Pro⸗ 
gramm aufzuſtellen, brauchen wir keine Jung⸗ 
deutſche Partei. Nicht ihr Programm gilt, 
ſondern die Worte und Taten des Führers, 
durch die längſt allen Deutſchen in der Welt die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung deutſches Geiſtes⸗ 
gut und innere Verpflichtung geworden iſt. 

Es handelt ſich aber um noch mehr: um ver⸗ 
antwortungsbewußtes Handeln. Und über das 
Handeln wir Sonnabend ſehr wenig 
gehört! Oder iſt es ein ſolches, wenn Herr 
Axmann ausführt: Man werfe den Bielitzer 
Jungdeutſchen vor, daß ſie nichts von den Orga⸗ 
niſationen und Einrichtungen in unſerem Ge⸗ 
biete verſtünden. Aber darauf käme es gar 
nicht an. Dieſe Kenntnis wäre unweſentlich. 
Es käme nur darauf an, die Idee zu uns zu 
führen. Nur das wolle die Jungdeutſche 
Partei. 

Wir glauben, daß die Idee von berufene⸗ 
rem Munde uns ins Herz gepflanzt ift. Zur 
praktiſchen Arbeit gehören abet Sach⸗ 
kenntnis und Erfahrung. Dieſe fehlen einge⸗ 
ſtandenermaßen nach den Worten Herrn Mr- 
manns. 

And auch die armen Wolhynter werden fi 
wohl auch weiterhin lieber der langlährigen 
ſachlichen Hilfe der Poſener Wirtſchaftszentrale 
und der erprobten, echt brüderlichen „Wol⸗ 
hynienhilfe“ anvertrauen als einer Führung, 
die Wolhynien bisher nicht kennt. 

Ob nicht der befte Dienſt, den Herr Wiesner 
der Einheit des Deutſchtums in Polen tun 
könnte, der wäre, daß er alle ſeine Kräfte ein⸗ 
etzt, um die bedauerlichen Spannungen inner⸗ 

lb feiner ſchleſiſchen Heimat und feiner Katto 
witzer Ortsgruppe zu beſeitigen? Wenn er 
uns durch die Tat bewieſen hat, wie Volks⸗ 
gemeinſchaft und Einigkeit geſchaffen werden, 
wird Herr von Witzleben, der Führer unſeres 
Deutſchtums hier, ſicherlich gern mit ihm zuſam⸗ 
men an der Einheit des Geſamtdeutſchtums in 
Polen arbeiten, die ihm zum mindeſten geman 
ſo am Herzen liegt wie Herrn Wiesner. 

J. Se, 


” 


an dieſen aufrechten Mann aber wird noch lange 
Ape he Dien tliche Beri i 8 
„Eine öffentli rſammlun r Jung- 
deutſchen Partei jem hier am Per o mine 
Br Hy camitp ſtatt, zu der eine große An⸗ 
zahl von Intereſſenten, vor allem wohl arum, 
weil der Vortrag eines Herrn von der 
leitung aus Bielitz angejagt war, eingefunden 
hatte. Die Verſammlung wurde durch den Ob⸗ 
mann der hieſigen Ortsgruppe, Herrn Brauer 
eröffnet, der den Erſchienenen mitteilte, daß 
err Axmann aus Bielitz, der den Vortrag 
alten Pike, verhindert fei zu kommen. Er er- 
1 perauf Herrn Fiſcher aus Wollſtein 
das Wort, der in längeren Ausführungen die 
Anweſenden mit den Jielen der Jungdeutſchen 
Bewegung bekannt machte. Im f 
dieſen Vortrag ſchloſſen ſich noch e 
r 00 ein ihom 2. bie ft des or erſche⸗ 
teligen Ortsgruppe, die ſich mit verſchie⸗ 
Neu r 7 Mängeln Pnnerharb 155 
Deutſchtums befakten. Zur Diskuſſion meldete 
aus den Reihen der Verſammlung niemand, 
und ſo konnte der Obmann die Verſammlung 
nach eineinhalbſtündiger Dauer ſchließen. 


Rawitſch 

FY. et die enen Für die Sommer⸗ 
puote ift die Grenzübergangszeit beim Zollamt 

aſſel von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr 
bas ll worden. Das Zollamt Damme iſt 
den kleinen Grenzverkehr von 6 Uhr f 
8 Uhr abends und für Reiſende mit 
von 6 
geöffne 


Krotoſchin 
# Leichenfund. Auf einem Felde bei Ligota 
wurde am vergangenen Mittwoch nachmi ag 
die Leiche eines älteren Mannes aufgefunden. 
ie ſich ſpäter herausſtellte, mar der Verun⸗ 
11 40 ein gewiſſer Staniſtaw Jagla, verheira⸗ 
10 40 Jahre alt, Kriegsinvalide, der in letzter 


t 
is 
äſſen 
Nýs früh bis 12 Uhr nachts ohne Pauſe 


eit des öfteren epileptiſche Anfälle bekam. 
m miig. Tage Be 10 3. allein auf das 
Feld, wo ihn ein erneuter Anfall überraſchte. 


niewo, 


maln ate auf das Geſicht, daß er em 


Sine, im Kreiſe Schrimm. Die 

nn. mpfungen 
diesjährigen Impfungen für unſeren Kreis be⸗ 
ginnen am 24. ee a ganze Kreis ift in 
Bezirke eingeteilt. Am 24. d. Mts. werden 
die Bezirke Góra, Krzyżanowo, Brodnica, 
wiec, Zabno und Mofina mit umliegenden Ört- 
aften geimpft, Am 25. d. Mts. Zbrudzewo, 
abrowa und Bnin. Am 27. April ift die 
fkommiſſion in Schrimm und 1 für die 
ojtämter Helenki und a tätig. Am 
am 


28. April Kornik, Rogalin, ionki und 
Robakowo. Am 8. Mai die 


te 


chin am 
nin am 

A 8 . am 4. m ae 

umliegenden Ortſchaften am 5., Pyſzaca, 9 

und z am 15. Mai und Noche Bodzy⸗ 

aſlowo uſw. am 16. Mai. 

Schroda 
t. Der $ 


ä worden: In der ka 7 8 Poltsſchule 
Schroda am 24. April um 14½ Uhr für Kinder 
aus Schroda, Kijewo, 


um 1 
t. Neue Autobusverbindungen. Der Auto- 
busfirma „Autokommunikacja“ aus Poſen iſt 


die en een für die Linien Poſen—Kurnik 

roda—Neuſtadt—Zerkow, Schroda— Santo⸗⸗ 
mi Be TA 1 . . 
vom 1 pr rch das Wofewodſchaftsamt 
entzogen worden Wie verlaut ſo dieſer 


Nr. 91 Seite 4 


Firma eine andere Linte zugeteilt werden. An 
ihrer Stelle hält auf genannten Linien die 
Firma „Fiapol“ aus Poſen den Autobusver⸗ 
lehr aufrecht, wobei in Zukunft auf der Strecke 
Poſen—Kurnik—Schroda täglich nicht wie 
früher fünf, ſondern acht Autobuſſe wie folgt 
verkehren werden: Ab Poſen über Kurnik nach 
Schroda um 7, 10, 10.45, 13.30, 16.30, 18, 18.40 
und 20 Uhr — ab Schroda über Kurnik nach 
Poſen um 7.10, 8.25, 9.10, 11.55, 14.10, 15.50, 
16.50 und 20.40 Uhr. Ferner verkehren Auto⸗ 
buſſe ab Schroda nach Neuſtadt—Jarotſchin um 
8.10, 11.55, 17.40 und 19.50 Uhr — nach Santo- 
miſchel um 14.40 und 21.10 Uhr — nach Milos⸗ 
law um 11.10 und 19.10 Uhr ſowie nach 
Schroda ab Jarotſchin über Neuſtadt um 8, 
10.45, 14.40 und 19.30 Uhr — ab Santomiſchel 
um 8 und 16.25 Uhr — ab Miloslaw um 6.30 
und 13.30 Uhr. 


| 


> 


Gneſen 


sp. Vom Pferdemartt. Am geſtrigen Freitag 
fand der e Adalbert: Pferdemarkt fei- 
nen Abſchluß. Der Auftrieb war nicht bedeu⸗ 
tend, trotzdem iſt der Umſatz als lohnend zu be⸗ 
Bunte was aber nur bei Pferden mittlerer 

nalität zu Preiſen von 150 bis 250.31. der 
var. Der Abſatz erſtklaſſiger Tiere ſtockte 
aſt gänzlich, da hierfür die Käufer fehlten. 
Händler von außerhalb waren auf dem 
Markt nur vereinzelt zu beobachten und hielten 
mit dem Ankauf von Pferden ſehr zurück. Der 
geſtrige Viehmarkt war ſehr gut beſucht; auch 
hier war der Umſatz bei gedrückten Preiſen 
lahmend. Eine gute Milchkuh ging über den 
Preis von 300 Zl. nicht hinaus, Mittelware er- 
zielte 100—180 31. 


all war. 
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Der Turf geht los 


Hohe Totaliſator quoten 


Der Auftakt zum diesjährigen Pferderennen 
in Lawica war vielverſprechend und brachte dem 
Rennverein, der in dieſem goe ſein 15jähriges 
Jubiläum feiert, guten Erfolg, da der Be- 
ſuch nach der langen Pauſe ausgezeichnet war. 
Auch der Sport war gut zu nennen, nur die 
Beſetzung der Felder war ſchwach. Der Toto 
brachte für Fuchſig und Lancelot zehnfaches bzw. 
29faches Geld. Lancelot war bisher in War- 
ſchau gut gelaufen, war aber hier aus Lokal⸗ 
patriotismus faſt gar nicht geſetzt; allerdings 
ſpielt hierbei auch eine Rolle, daß auswärtige 
Pferde auf der ſehr ſchwierigen Bahn in Lawica 
meiſt verſagen. 


Sit doch Lawica nächſt Liverpool und 
Pardubitz die ſchwerſte Bahn Europas. 


Das Hauptrennen im Werte von 2500 J!. 
gewann die unverwüſtliche Balſamina ſicherer 
als es ausſah, das Flachrennen von 1000 3]. 
der Außenſeiter Lancelot, da die favoriſierten 
Paroman, Etoile TI und Cherie verſagten. Ein 
Sturz des Favoriten Rosmarin II im vorletzten 
Rennen, der glimpflich ablief, brachte ee zu 
Siegesehren. Der Ablauf am Start war dies⸗ 
mal bei allen Rennen recht gut. 


Flachrennen über 1600 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 Zloty 
1. Baron Kronenbergs Fuchſia, 54 Kg., Biez 


ſiadzinſti; 2. J. Antropows Facet, 55 Kg., To- 
bjaſz; ferner liefen: Regent und Adria. Adria 


führt, im Einlauf erſcheint Facet als erſter, 
wird aber vor den Tribünen nach heißem Kampf 
von Fuchſia um eine Länge geſchlagen. — Tot. 
50 5 Nl. 12, 6,50. 
Hürdenrennen über 2400 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zloty 
1. a 8. Jedynak II, 70 Kg., 


Kap. Bylczynſki; 2. J. Podczaſtis Temperament, 
74 Kg., Kurowſki; ferner liefen Ariela und 
Amizg. Jedynak II führt, gegenüber den Tri⸗ 


bünen geht Ariela vor, am Berg Temperament. 
Im Einlauf kommt Jedynak II wieder heran 
und gewinnt mit zwei Längen. — Tot.: 125; 
Pl. 5,50, 5,50. = A 


Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zioty 


1. Graf Mielzynſtis Majdan, 62 Kg., Wa- 
chowiak; 2. Stall wir oas Drab II, 55 Kg., 
Tobjaſz; ferner liefen Woronka, Retour, Prin⸗ 
cipeſſa. Majdan führt und gewinnt leicht mit 
drei Längen. — Tot.: 7:5; Pl. 7, 11,50. 


Hindernisrennen über 3600 Meter 
Preiſe 2500, 750, 250 Zloty 


1. J. Rosciſzewſkis Balfamina, 78 Kg., 
Beſitzer; 2. T. Rybickis Emir II. 72 Kg. 17 
ferner lief Icaxos. Letzterer führt, dann Emir II, 
Im Einlauf kommt Balſamina angefegt und 
gewinnt mit einer halben Länge. — Tot.: 75. 


Flachrennen über 1600 Meter 
Preiſe 1000, 300, 100 Zloty 

1. Krölickis Lancelot, 58 Kg., Kawalec; 
2 Graf Mielzynſkis „Sternblume“, 54 Kg., Ro- 
nieczuy; ferner liefen Paroman, Cherie, 
Etoile II, Gigolo. Etoile II führt in zu ſchar⸗ 
fem Tempo, de au fie beim Einlauf keine 
Kraft bleibt, den auf ſie anſtürmenden Lancelot 
und Sternblume Widerſtand zu bieten. — Tot.: 
1445, Pl. 51, 21, 5. : 


Hürdenrennen über 2800 Meter 
Preiſe 900, 270, 90 Zloty 


1. W. Bobiuſkis Beryl, 70 Rg Wojtkowiak; 
2. St. ſen Tub Jarrah, 74 Kg., Radomſki; fer- 
ner liefen Tuberoſa, Pandar. Beryl führt, vor 
den Tribünen geht Rosmarin II vor und bleibt 
bis zur vorletzten Hürde vorn, wo ſie ſtürzt; 
nun ijt Beryl wieder da und ſchlägt einen gut 
8 Angriff von Jarrah leicht mit zwei 
ängen ab. — Tot.: 18,50; Pl. 10,50, 10,50, 
Hindernisrennen über 3600 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zloty 


1. 3. Studzinſtis Rama, 70 Kg., Radomſki; 
2. L. Turnos Gazda, 72 Kg., Chomicz; ferner 
liefen Dziuchna, Igraſzta II. Rama führt den 
ganzen Weg und gewinnt leicht mit zwei Län⸗ 
gen. — Tot.: 9:5; Pl. 6, 6,50. Sp. 


Neunzehn Nationen in Budapeſt 


Eine gewaltige Kundgebung für die Sache 
des Turnens ſind die vom 31. Mai bis 3. Juni 
in Budapeſt ſtattfindenden Weltmeiſterſchaften. 
Nicht weniger als 19 Nationen ‚aus Europa, 
Aſten, Afrika werden ihre beſten Vertreter ent- 
ſenden, und zwar Deutſchland, Ungarn, Ita⸗ 
lien, Finnland, Polen, die Schweiz, Frankreich, 
England, Belgien, Holland, Luxemburg, die 
Tſchechoſlowalei, Rumänien, Südſlawien, Bul- 
garien, Paläſtina, Japan, USA. und Mexiko. 

Den Auftakt der Veranſtaltung bilden die 
vom 28. bis 30. Mai ſtattfindenden Meiſter⸗ 
ſchaften von Ungarn. Am 31. Mai vormittags 
findet der Songeek des Internationalen Turn⸗ 
verbandes im Großen Sitzungsſaale des Parla⸗ 
ments ſtatt, daran ſchließt ſich ein Feſtzug aller 
Teilnehmer durch die Hauptſtraßen der Stadt 
mit einer Huldigung vor dem Reichsverweſer. 
Die Wettkämpfe beginnen am Nachmittag des 
gleichen Tages und dauern bis zum 3. Juni. 

Das Intereſſe an den Kämpfen iſt ungeheuer 
groß, ſo daß der vorbereitende Ausſchuß, der 
mit wenigſtens 50 000 Zuſchauern rechnet, die 
Wettbewerbe auf der vor einiger Zeit eröff⸗ 
neten neuen Trabrennbahn zur Abwicklung 
bringen wird. Aber nicht nur Ungarn, ſondern 
auch das Ausland wird eine große Anzahl von 
Schlachtenbummlern entſenden. So erwartet 
man allein aus Deutſchland 5000 Beſucher. 
Weiterhin ſind aus Belgien, Italien und Polen 


Sonderzüge angemeldet. Die ungariſchen 
Eiſenbahnen gewähren übrigens für Aktive 
und Beſucher eine 50prozentige Fahrpreis⸗ 


ermäßigung. 


Wertung | 
bei denTurner⸗Weltmeiſterſchaften 


Im Mittelpunkt der Turner = Weltmeiſter⸗ 
ichaften in Buda peſt ſteht ein Fünfzehn⸗ 
"ampf, der fih aus zwölf Uebungen im Ge⸗ 
rätetürnen (je ſechs Pflicht⸗ und jehs Kür- 
übungen) und drei volkstümlichen Uebungen 
(100 -Meter Lauf, Stabhochſprung und Kugel⸗ 
itogen) zuſammenſetzt. Der Fünfzehntampf iſt 
etwas Neues, bisher lannte man |o große An⸗ 
ſprüche zur Erreichung des Sieges noch nicht. 
Mit deutſchen Mehrkämpfen verglichen, ähnelt 
er dem Zehnkampf, zu dem dann allerdings noch 
die drei volkstümlichen Uebungen kämen. Das 
Verhältnis Geräteübungen zu volkstümlichen 


Uebungen ſteht im ae der Si 4:1, wäh⸗ 
rend es beim Zwölfkampf der Deutſchen Tur- 
nerſchaft 3:1 ſteht. Auch die Art der Wertung 
beim Internationalen Turnverband iſt anders. 
ede der zwölf Geräteübungen wird von zwei 
ampfrichtern mit 0—10 Punkten gewertet, und 
zwar mit Zehntel⸗Bruchteilen. Aus den Wertun⸗ 
en beider Kampfrichter zuſammen wird das 
ittel gezogen. Kir die volkstümlichen Uebun⸗ 
en gibt es eine Wertungstabelle. 100⸗Meter⸗ 
Sau 16 Set. = 0 P., 12 Sek. = 10 P.; Stab» 
hochſprung: 2 Meter — 0 P., 3 Meter = 10 P. 
n eder Höhe find drei 9 geſtattet. 
ugelſtoßen 7% Kilogramm links und rechts, 
beide ter zuſammen eain, 11 Meter = 
0 P., 19,20 Meter — 10 P. it jedem Arm 
ind drei Stöße geſtattet, von denen der beſte 
ür die Berechnung in eie kommt. Insge⸗ 
lani laſſen ſich aljo in Budapeſt von einem 
panone 150 P. erreichen, eine Leiſtung, 
er man natürlich nur nahekommt, die aber 
kaum jemals in voller Höhe erreichbar iſt. Im 
übrigen iſt intereſſant, 1 jedem Turner, ſobald 
er ſeine Uebung beendet hat, das Ergebnis mit⸗ 
eteilt wird. Daraufhin kann er ſich entſchließen, 
bie Uebung noch ein zweites Mal zu turnen. 
Die Wiederholung wird gleichfalls gewertet, als 
Endwertung gilt die beſſere von beiden. 


16,48 m im Kugelſtoßen 


Weltrekord des Amerikaners 
; John Lyman 

Die Vervollkommnung der Wurftechnik hat 
in den letzten Jahren zu Ergebniſſen geführt, 
die man früher nicht für möglich gehalten 
hätte. Wie war die ſportlich intereſſierte Welt 
erſtaunt, als Emil Hirſchfeld als erſter die 
16j⸗Meter⸗Grenze im Kugelſtoßen überſchritt, als 
Matti Järvinen die 70⸗Meter⸗Marke im Speer- 
wurf meiſterte und als der Amerikaner Krenz 
im Diskuswerfen zum erſten Male über fünfzig 
Meter kam! Beſonders im Kugelſtoßen hat ſich 
das Leiſtungsniveau immer mehr gehoben. 
Erſt kurze Zeit iſt es her, daß von Torrance 
und Lyman Würfe von 16.30 Meter gemeldet 
wurden. Nun war es John Lyman von der 
Stanford⸗Univerſität, der unter Einhaltung 
aller für Rekordleiſtungen vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen im Kugelſtoßen nicht weniger als 
16,48 Meter ſchaffte. ee een 


Poſener Tageblatt . 


a Be 


sp. Der hiefige Sportverein „Wanderer“ ver- 
hpr am Sonntag abend in der Loge, ulica 
Mitolaja, einen Werbeabend. Das Programm 
war ausgefüllt mit verſchiedenen Volksliedern 
und turneriſchen Vorführungen, die von den 
erſchienenen Gäſten mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen wurden. 


Czarnikau 


üg. Leiche angeſchwemmt. Am 18. d. Mts. 
wurde am Netzeufer bei Pianowko eine Mäd⸗ 
chenleiche angeſchwemmt. Die Unterſuchung hat 
ergeben, vi; es ſich um die am 6. Januar d. J. 
chwundene 20jährige Ida Kiedrow⸗ 

5 % ſchlach Gmilienbegi en 
niſſes un echte Familienbeziehungen haben 

Be in den Tod getrieben, 


Popularifierung des Sports 


Auf einer Warſchauer Konferenz der Ver⸗ 
treter der Sportverbände in Polen ſowie des 
Staatlichen Amtes für phyſiſche Erziehung 

wurden die Vorbereitungspläne für die Verliner 
Olympiade erörtert. Man beſprach u. a. die 
Sen der Trainer und die Auffindung neuer 
porttalente zur Verſtärkung der polniſchen 
Olympia⸗Mannſchaft. Die Suche nach „un: 
bekannten Olympioniken“ jol vom 
Polniſchen Olympiakomitee, dem Staatlichen 
Amt für phyſiſche Erziehung und den Sport⸗ 
verbänden im eigenen Bereiche durchgeführt 
werden. Es wurde beſchloſſen, zu dieſem Zwecke 
ſportliche Wettbewerbe in allen Teilen 
; des Landes 
19 organiſteren. Die Trainerfrage ſoll in der 
eiſe gelöſt werden, daß man einen 
allpolniſchen Trainerkurſus 
für 30 von den einzelnen Sportverbänden dele⸗ 
gierte Perſonen arrangiert. Nach dem Abſchluß 
dieſes allgemeinen Kurjus follen von den ein- 


Segelflugſtart 
aus dem Luftſchiff über Berlin 


Der Deutſche Luftſport⸗Verband 
veranſtaltet am Pfingſtſonnabend und ⸗ſonn⸗ 
tag eine 36 Stunden dauernde große Deutſch⸗ 
landfahrt mit dem Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
lin“, die, wie wir bereits meldeten, auch 
über Berlin führen wird. Das Luftſchiff 
wird am Pfingſtſonnabend gegen 7 Uhr 
abends, auf dem peole: ld landen. 
Nach einem halbſtündigen Au enthalt, in 
dem der Paſſagierwechſel vorgenommen 
wird, ſtartet das Luftſchiff zur Weiterfahrt. 
Der „Graf Zeppelin“ wird hier 5 
ein Segelflugzeug an Bord führen, das na 
einer kurzen Schleife über dem Flughafen 
abgeworfen wird. Das Segelflugzeug wird 
von dem Piloten Wiegmeyer geführt 
werden. 


Reitturnier in nizza unterbrochen 


Die deutſchen Reiter ſind beim Internatio⸗ 
valen Reitturnier in Nizza vom Pech verfolgt. 

Zum Preis der belgiſchen Kapal⸗ 
lerie, einem Springen, ähnlich dem Preis 
der Nationen, konnten die deutſchen Vertreter 
leider nicht antreten, da der braune Hengſt 
Bosco unter Oblt. E. Haſſe lahm ging. 
nach der Ausſchreibung ein Erſatz nicht zu⸗ 
läſſig war, ich ſich der Führer der deutſchen 
Mannſchaft, Major Freiherr von Walden⸗ 
fels, gezwungen, die e Meldung von 
Tora, Baccarat, Olaf und Bosco zurückzuziehen. 

Aus dieſer von ſechs Nationen beſtrittenen 
Konkurrenz ging einmal mehr die italie⸗ 
niſche Mannſchaft vor Frankreich und der 
Schweiz als Sieger hervor. In der Einzelwer⸗ 
tung war der Schweizer Leutnant Schwar⸗ 
n auf dem deutſchen Deut Schwaben: 
ohn mit 0 Fehlern und der ſchnellſten Zeit 
von 1:09 Min. erfolgreich. 


Anklage 
gegen Japans Tennisverband 


Der ältere Bruder des kürzlich freiwillig 
aus dem Leben geſchiedenen japaniſchen Davis⸗ 
Potalſpielers Jiro Sato h. Taro Satoh, erhebt 
in einer der größten Zeitungen Japans 

chwere Anklagen gegen den japaniſchen 

ennis verband. Taro Satoh wirft dem 
Verband vor, daß ex um des Geldes wegen 
Tea Bruder in den Tod getrieben habe. Nach 
einen Feſtſtellungen wollte ſein Bruder in 
Singapore das Schiff verlaſſen und in die 
Heimat zurückkehren, da er ſchwer erkrankt war. 
Der Verband hat jedoch auf die Weiterreiſe nach 
Europa beſtanden, da er fürchtete, daß durch das 
Fehlen von Jiro Satoh die Einnahmen bei den 
ng ofal pieten 3 han debt N 7 
Im ſapaniſchen Tennisverband ſelbſt ſcheint 
| es nach dem Freitode Jito Satohs zu ftarken 


m 


Neuer Stern am Horizont 


Dem Fortſchritt in der Technik und ſtändigen 
Verbeſſerungen der Produktion haben wir ein gp 
neuen Radioapparat zu verdanken, welcher ei 3 4 
Revolution auf dem Radiogebiet darſtellt. . 
beſitzt alle modernſten Vorzüge und E | 
ſchaften eines Luxusapparates, ift aber babe 
für jedermann erſchwinglich. „Polſti Tele unten 
Junior“ wird nicht nur als ein Gipfel w ö 
polniſchen Produktion angeſprochen, er i ein! 
Höchſtleiſtung feiner Ralje in ganz 1 
Von den vielen Borzügen dieſes Radit 
empfängers muß man in erſter Linie die HE 
erreichte Selektivität, den eingebauten elekt. 
denamiſchen Lautſprecher, den abſolut rein 
Empfang von Europa und Ueberſee und ſchlieh f 
lich den 1 Vorzug — ſeinen Preis 3 | 
einſchließlich 4 Lampen — hervorheben. 


zelnen Verbänden Spezialkurſe 
werden. 

Man beſchäftigte fiH auch mit der Frage 
Trainingslager für die beiten Sportler 
Landes, mit der Populariſierung 
Sports unter der Schul⸗ und 
demiſchen Jugend uſw. 

Es konnte feſtgeſtellt werden, daß bisher 
5 Vertretern der einzelnen Sportzweige 

olen d 


die Leichtathleten, Ruderer, Fechter, Bozen N 
und Reiter für die Teilnahme an den 
Olympiade reif ſind. \ 


für die Entfendung zur Winterofgmpi 3 
ommen die Skiläufer, Eisläufer um 
Eishodeyſpieler in Betracht. Bis zun 
Termin der Olympiade, d. h. bis ; 
1936, dürften noch die Radfahrer, 
und Schwerathleten auf ein Niveau 
das Nez Entſendung nach Berlin rechtfert 
würde. 


organifiet! | 
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Meinungsverſchiedenheiten f ekommen zu 
die vaje führten, daß a orſtandsmitgli 
ihre Aemter zur Verfügung geſtellt haben. 


Sport⸗Rundſchau 


* 
Die Rundenkämpfe um die deutſche Nl 
e ee brachten u. a. Ber, 
4:1 Sieg der Berliner „Viktoria“ über „es 
then OS.“. — „Viktoria“⸗Sto ewann 9 

„Breu! serien! 3:4 m 
überra enberweil 
G. C. ey atte gegen 
portklub 1:2 das Nachſehen. 
* 


Das 10. Hockey⸗Länderſpiel Deut ſchla nn 
Holland brachte den deutſchen Farben 4% i 
ſchwent W Deutschland * abe, 
werſte er, den Deu iR 
und agen im Hockeyſport kennt, er pagt 
2 7 
of 

Das Frauen⸗Hockeyſpiel ge ý 9 
land verlief wenig anregend. S, 


griff ſpielte recht zerfahren. Bei einem 26 

verhältnis von 2:0 = Deutſchland gin i 

die Pauſe. Nach Wiederbeginn war ug i 
and ' n” d 


* a 
e Be V. f. on 


Elf wie umgewandelt. Sie ſetzte ſich, m 
Unterbrechungen abgeſehen, in Ho f 
feſt und erzielte in regelmäßigen Abſtände * 
tere vier Tore. 


An 


* 

m Rahmen der Ligaſpiele mu 
„Marta“ von „Strzelec“ in Giedlce 5:2 no f 
gen. Weitere Ergebniſſe waren: L. K. S.— u 

örze 2:0, Cracovia—Pogoń 4:1, Legia? 
pelaa 1:1, Wifla—Polonia 0:0. a 


0 „ 

Das Hauptereignis des Sonnabend’ ee: 
tag, das here Jagdſprin en um den Bo K 
„ a t b 
ſch zwe 


Ay 
*. 


in einem nen Erfolg der den 
arben aus. Deutſchland errang den 


Sieg in Nizza. f | 4 | 
Der Kampf f N 

um die schaweltmeifteri@! „„ 
In der 6. Partie zwiſchen 09011 


8 
und Aljechin gab es wieder ein, 
ſchieden. Bogoljubow verzichtete auf ' 
verſuche und begnügte ſich damit, ect 
Alechins auf dem Damenflügel zu ere Be, 
die Freibauern Aljechins auf dem . 
konnte Bogoljubow einen Läufer 0100 15 
es entſtand ſo eine Stellung, in der A 
ſchwarzen König nichts mehr anhaben j 
Man einigte ſich daher nach 60 Zügen 
mi 


8. 
In der 7. Partie nahm der Weltmeißeh 


dritten Male als Schwarzer das auch m 1 
Damengambit auf. Es wurde aber ‚ion a 
dritten Mal eine ganz andere > 7 
geſpielt. Der Weltmeister ging mit d 


p 5 ý 
am Damenflügel vor und erzwang Pe a 
des feindlichen Königsläufers. Weiß e, 
mit einem Zentrumsvorſtoß ein un Pil, 
einzuleiten, welches Dr. Aljechin nich el N 
wollte. Als Parade ſtand ihm nut l 
guter Zug zur Verfügung, worauf jo Doh 
y gi pa 


auch hier eine gute Antwort hatte a5 5 
eine dreimalige Zugwiederholung © y 
nach wurde die Partie bereits im 
entſchieden abgebrochen, denn in de 
Stellung konnte tatſächlich keiner 
ohne Rifito die Remis⸗Schaukel 1 * 


Stand des Wettkampfes? 


| remis zugunſten von Dr. U 


Dienstag, 24. April 1934 


. 


Der Auslandsflug verkehr 
der „Lot“ N 


* 


iga arschau—Wilna—Dünabur g- 
i Reval, der den ganzen Winter über 
Pr war, mit dem Beginn der dritten 
Schau Oche wieder aufgenommen. Von War- 
MESTA nach Reval verkehren die „Lot“-Flug- 
Freita, Vorläufig am Montag, Mittwoch und 
j leder Woche, in der umgekehrten 
an den übrigen Wochen- 
ch u, Der polnische Auslandsflugverkehr 
duch „len, Prag und Saloniki, der 
pt, wi Winter über aufrechterhalten worden 
lichen Td auch im Sommer 1934 im wesent- 
kraft unverändert fortgesetzt; durch das In- 
dem eten des Sommerflugplans der „Lot“ mit 
bände, > erfahren nur die Flugzeiten einige 
F] a erungen, welche die internationalen 
Die schlüsse erleichtern sollen. 
die voueue Fluglinie Warschau Berlin, 
mit en der „Lot“ im Poolverkehr gemeinsam 
Werder Deutschen Lufthansa A.-G. beilogen 
Öff wird, wird bestimmt am 1. 5. 1934 er- 
lie or erden; zu ihrer Eröfinung ist nur noch 
Iuftgap Tmalität der Unterschriften des Reichs- 
Minig Ministers und des polnischen Verkehrs- 
Sen Er unter das Streckenabkommen für 
tyas sch-polnischen Linienflugverkehr vom 
Der 1934 erforderlich. 
Va ‚Plan einer polnischen Flugverbindung 
on Chau—Palästina wird neuerdings 
Jammer poluisch-palästinensischen Handels- 
Schen lebhaft befürwortet, und die „Lot“ 
freie, diesem Plan jetzt ernsthaft näher⸗ 
Pölhisch, Ihre ursprüngliche Absicht, für eine 
ische e Fluglinie Bukarest—Istanbul die tür- 
rlaubnis zur 


dagegen 


deledoch aufgegeben worden 


hiki der 
Mäsy;nch 


Wogen. i 


, dardisierung des polnischen Flachses 


Klebe n Handelsministerium fand eine Kon- 
fang statt. die sich mit der Frage der 
IMeßardisleruns des polnischen 
N as befasste. Die Standardisierungs- 
Kerden on, die demnächst ins Leben gerufen 
Valberg Soll, wird als öffentlich- rechtliche 
TR rerhaft eingesetzt. Da die gründlichen 
Asp itungen für die Normen längere Zeit 
psp Tüchen, wurde beschlossen, vorläufige 


ungen zu erlassen, damit sie bereits 


ee“ 
iper diesjährigen Ernte zur Anwendung 
N können. 


TLirmennachrichten | 


Ur Konkurse > 


E 
RS Eröffnungstermit, K. Konkursverwalter, 


TOA, 
pè Ter neldeterinin, G. = Gläubigerversammlg. 
T e finden in den Burggerichten statt) 
í N 2 


Konkursverf. Fa. Albert Behring. 
böunzen > $ er 8 der Forde- 
Si. 4. 1934, 10 ar AB A 
d p onkursveri. Zygmunt Ciesielczyk, 
O unge al. Termin zur Prüfung der For- 
Rn Een 26, 4, 1934, 10 Uhr, Z. 45. 

Osen Konkursverf. Stanistaw Sierpiński, 

mangels Masse aufgehoben. i 


| i  Gerichtsauisichten 
mine finden in den Burggerichten statt) 


Zahlungsaufschub Fa. Ignacy 
„ vzarnikau, vom 11. 4. bis 11. 7. 
Gerichtsverwalter Jan Jeszke, 


1 en Peach Stanistaw Manczak, 
| Wender quilungstermin 28. 4. 1934, 10 Uhr, 
een 7 
L Phy e ahlungsaufschub Fa, Waclaw Na- 
E awicz, Verhütungsveriahren er- 
o Wowie 
12 grow, Zahlungsaufschub Fa. Rolnik in 
b. % Spöldzielnia Rolniczo-Handlowa 
$ . 7. 5. 1934, 12 Uhr, Z. 20. 


; $ eneralversammlungen 


X 4. eee; a 
5 U. Ch, 8. ank Zwiazku Spółek Zarobko- 
15 . se Posen, Plac Wolności 15. 


ni 193 m Sitzungssaal der Bank. 
RR, Fab »Wiepofana“ Wielkopolska Odle- 
am Dairo ka Narzedzi i Maszyn, Posen, 
i Okay I klego 81. Ordentl. G.-V. 17 Uhr 

“ 4 s: Firma. 

1 a. „Gbiorczyk“ i Ska, Posen, 


»Plötno“ Stenschewo. Ordentl. 
p in der Bank Kratochwill & Per- 
Hosen, Plac Wolności 18. 


„Arwogaz“ Sp. Ake. Fabryka 

28 1 odomierzy i Armatur, Posen. 

ul, B. 84. 17 Uhr im Lokal, der 
934 "abrowskiego 79, 


Eher Drukarnia Bydgoska Sp. Akce., 
; 1042 Ùi ul. Poznańska 12/14. Ordentl. 
934, Jar im Lokal der Firma. 
Lignoza Sp. Akc., Kattowitz. 
* Ordentl. G.-V. 12 Uhr im 
irma, 
N 198 en l. G e g oA 1. = 
$ 301, Jrochowe Eaki 6. Ordentl. 
Me. 19340 Uhr im Büro der Firma. 
oe Karbid, Wielkopolski“ Sp. 
Ordentl. G.-V. 12 Uhr im 
ma, ul. Gdańska 96. 
Po ank Kwilecki, Potocki i Ska, 
d. V.. Aleje Marcinkowskiego’ 11. 
16 Uhr. im Lokal der Bank. 


1 


Die deutsch-polnischen 
Handelsbeziehungen 


o. In polnischen Wirtschaftskreisen hatte 
sich die Ansicht gebildet, dass nach dem 
deutsch-polnischen Zollirieden zwischen beiden 
Staaten bald Handelsvertragsverhandlungen 
aufgenommen werden. Dass diese Ansicht 
irrig war, wird ietzt von. massgebender Stelle 
bestätigt, von der auch mitgeteilt wurde, dass 
man erst die Auswirkungen des Zollfriedens 
abwarten müsse, ehe man an die Handels- 
vertragsverhandlungen schreiten könne, und 
solche erst in einem halben Jahr aufgenommen 
werden könnten. Die poluischen Wirtschafts- 
organisationen haben eine Aktion eingeleitet, 
um alle sich aus den neuen Wirtschafts- 
beziehungen ergebenden Ausfuhrmöglichkeiten 
auszunützen. In Berlin weilen zur Zeit zwei 
Vertreter des polnischen Holzhandels, um die 
Möglichkeiten der Holzausiuhr nach Deutsch- 
land zu prüfen. In Berlin fand auch unter dem 
Vorsitz des Handelsrates bei der Berliner pol- 
nischen Gesandtschaft Prof. Gawroüski eine 
Konferenz aller Handelsreferenten bei den pol- 
nischen Konsulaten in Deutschland statt. Diese 
Verhandlungen, an denen auch Vertreter des 
polnischen Aussenministeriums, des Landwirt- 
schafts- und des Handelsministeriums, des War- 
schauer staatlichen Exportinstituts und mehrere 
Konsuln teilnahmen, hatten den Zweck, testzu- 
stellen, auf welche Weise die polnische Aus- 
fuhr nach Deutschland gefördert werden könnte. 


Die polnische Holzausfuhr 


im ersten Quartal 1934 


O. Die Lage des polnischen Holzmarktes und 
der polnischen Holzindustrie hat sich im März 
gegenüber dem Februar gebessert. Der Wert 
der Ausfuhr bezifferte sich auf 15,2 Mill. zł 
gegenüber 10,6 Mill. zł im Februar und 9,6 im 
März 1933, Im ersten Vierteljahr 1934 wurden 
472116 t Holz im Werte von 37 Mill. zi aus- 
geführt (1932: 336542 t im Werte von 26,3 
Mill. zł). Die Ausfuhr von Holz und Holz- 
erzeugnissen gestaltete sich im+1. Quartal wie 
folgt (erste Zifier Tonnen — zweite Ziffer Wert 
in Mill. zł, die Ziffern in Klammern sind die. 
entsprechenden Zahlen für das 1. Ouartal 1933): 
Papierholz 112569 — 3.4 (99 128 2,7), 
Grubenholz 9744 — 0,45 (18227 — 0,49), 
Klötze, Langholz 143813 — 6,3 (60 074 — 2,8), 
Balken, Bretter, Latten 178610 — 18,8 (134 494 
— 15), Eisenbahnschwellen, Sleeper 15809 — 
1,4 (16738 — 1,3), Sperrholz, Furnierholz 
10 695 — 4,3 (7421 — 2,9), Möbel aus gebogenem 
Holz 777 — 1,5 (460 — 0,92). 


Luftfahrermässigung zur Posener Messe 


Die Luftverkehrsgesellschaften „Lot“ und 
„Lufthansa“ haben Besuchern der Po- 
sener Messe eine 20prozentige Ermässi- 
gung zugestanden. 


Der grösste wirtschaftliche 
Zusammenschluss Polens 


Irotz seines kurzen Bestehens kann der 
Interessenrat der Posener Messe einen 
grossen Erfolg buchen, indem es ihm gelungen 
ist, fast alle grossen Zentral-Wirtschafts-Ver- 
bände, wie z. B. den Verband der Handels- 
und Industriekammern, den Verband der Land- 
wirtschaftskammern, 19 polnisch - ausländische 
Handelskammern, den Zentralverband der pol- 
nischen Industrie, der 27 Branchen-Verbände 
umiasst, den Zentralverband der polnischen 
Kaufmannschaft usw., in sich zusammenzu- 
schliessen. Daraus ergibt sich, dass die ge- 
samte Wirtschaft Polens sich für die Posener 
Messe interessiert und ihre Bedeutung an- 
erkennt. 4 


Grossflösserei russischen Holzes durch 
Polen ? 


* Ostpolnische Blätter berichten aus Pinsk 
dass angeblich 5 Mill. t russisches Holz: auf 
dem Wege über Priipet, Königskanal, Bug und 
Weichsel durch Polen nach Danzig und 
Deutschland geflösst werden sollen. Zuver- 
lässige Angaben sind hierüber noch nicht zu 
erlangen; in Pińsk soll sich aber die Stadtver- 
waltung bereits mit dem Gedanken beschäfti- 
gen, dort eine Kontrollstelle für diese russische 
Holzflösserei durch Polen einzurichten und bei 
dieser Gelegenheit eine Flösserelabgabe zu- 
gunsten der Pinsker Stadtfinanzen zu erheben. 


Frachtermässigung für Getreide im pol- 
nisch - schweizerischen Eisenbahnverband 


* Zu dem Tarif Teil III, Heft 1 des polnisch- 
schweizerischen Eisenbahnverbandes für die 
Beförderung von Getreide, der von polnischen 
nach schweizerischen Stationen gilt, tritt fol- 
gende Ermässigung ein: Der Tarif enthält für 
die Verkehrsbeziehungen von Polen nach der 
Schweiz Frachtsätze in zwei Schnittafeln A 
und B; nunmehr wird mit Gültigkeit vom 10. 4. 
1934 von den Frachtsätzen der Schnittafel A 
ein Abschlag von 70 Rappen per 100 kg er- 
stattet. Der Abschlag ist auf die Entwertung 
der Tschechenkrone zurückzuführen. 


Telephon-Kabel Gdingen— Thorn Warschau 

Auf einer Sitzung des ökonomischen Minister- 
komitees, die der Festsetzung eines Aktions- 
programms für Parzellierungs- und Meliora- 
tionsarbeiten diente, beschäftigte man sich mit 
dem Bau des Telephonkabels Warschau 
Gdingen/Warschau--Thorn. Der Minister für 
Handel und Industrie gab einen Bericht über 
die laufenden Verhandlungen, so dass anzu- 
nehmen ist, dass sich der Bau des Telephon- 
9 1 55 noch einige Zeit hinauszögern 
dürfte. i f 


Zollsatz für Aepiel 


o. Für die Zeit vom 16. April bis 15. Mai ist 
der Zollsatz für nach Polen eingeführte 
frische Aepfel jeder Art in Verpackungen 
von 15-80 kg auf 65 zł ie 100 kg ermässigt 
worden. Für die Einfuhr ist Einfuhrgenehmi- 
gung erforderlich. $ pig 
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Märkte 


Getreide. Posen. 23. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


' Transaktionspreise: 


Bo DR ra i oi 14.75 
22 5 . 


f 3 14.70 
x 2 to . + * 2 
Weiz 50 00% „ 3 16.25 
Hater 3:30. t 
RE N eh 14.65 
9 Richbtpreise: ` s 
e 14.50 —14.75 


Weizen 16.00 16.75 


. 1 € 
Gerste. 695—705 gl. » è  .  14.50—15.00 . 
Gerste, 613—6835 EU. Hr 400 80 
Maler na „1221.78 
Roggenmehl (6525) « . 19.50-20.50 
Weizenmehl (65) 23.75— 25.75 
Rogzenklele . .'. os» «.. 10.50-11.00 
Weizenkleie:... . oo... 10.75-11.25 
Weizenkleie (grob). e e „ „ 11.50-12.00 
Leinsamen s 0. 53.00-56.60 
S 
Sommer w icke 13.50 — 14.00 
Pelusch ken . . 14.00—15.00 
Feld erbsen 1386.501750 
Viktorlaerbsen 0... 24.00-29.00 
Folgererbsen ;„ . e s . . 20.00-21.00 
Blaulupinen . s è e e . a 6..50— 7.25 
Gelblupinen = < ste 0.» e » 150—850 
Seradella VV 
Klee, rot. on.. 170.00 200.00 
Klees weis 60,00 90.000 
Klee, schwedisch. . 100.00 130.00 
Klee, gelb. ohne Schalen. . 90.00 110.00 
Klee. gelb in Schalen 30.00 —35.00 
Windklee . s 2 2.0 . a 90.00—110.00 
Inkarnatkee 2 2 2 4 . . 1%.00-120.0 
Timothyklee 2 2» s 2.» . 25.00-30.00 
Ray grass „ 59.00-65.00 
Speisekartoffeln. „ 2.80 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 5. 0.14 — 0.15 
Kartoffelflocken . 14.00-10.00 
Leinkuchen . . 2 s s „ » .2%0.50—21.00 
Rapskuchen . . . é e . .  13.00—14.00 
Sonnenblumenkuchen . + . 18.00-14.00 
Sojaschtöt . , „ „ 19.00 19.50 
Blauer Mohn . 42.00—48.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen. Hafer, Braugerste. Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 

Gesainttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen 
Roggen 1451 t, Weizen 210 t. Gerste 63 t, 
Hafer 30 t, Roggenmehl 67 t, Weizenmehl 
68,5 t, Roggenkleie 65 t, Weizenkleie 56.5 t, 
Leinkuchen 10 t, Sonnenblumenkuchen 30 t, 
Sämereien 10,5 t, Kartoffelmehl 2 t. Sirup 32 t, 
Fabrikkartoffeln 665 t, Speisekartoffeln 15 t. 


Getreide. Bromberg, 23. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 15 t 14.70, 270 t 
14.75, Weizen 15 t 15.90. Richtpreise: Weizen 
16--16.50, Roggen 14.50 bis 15.50, Brau- 
gerste 14 bis 15, Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 
Hafer 11.75—12.25, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 25.50 28.25, Rog- 
genkleie 10.50—11. Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11.00, Welzenklele. grob 11.50--12. Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16-18, 
Speiseerbsen 19--20, Viktoriaerbsen 2528.50. 
Felgererbsen 17—19, bl. Lupinen 6—6.75, gelbe 
Lupinen 750-—8.25. Raps 42--44, Serradella 
11--11.50, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 65--90, Rotklee 160--200, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50 — 15.50, Sonnenblumenkuchen 13 bis 14, 
blauer Mohn 42—48, Senf 32—34, Leinsamen 
50-55, Wicken 12-13, Winterrübsen 42 
bis 44. Kartoffelflocken 15--16. Speisekartoffein 
3.25—-3.15, Pflanzkartoffeln 4—4.50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1803 t. 


Pröduktenbericht. Berlin, 21. April. Zum 
Wochenschluss bietet der Berliner Getreide- 
verkehr fast das gleiche Bild der Vortage. Bei 
relativ kleinem Angebot der ersten Hand 
blieben die Preise für Brotgetreide unver- 
ändert. Das Geschäft ist gering, die rhelni- 
schen Mühlen nehmen vereinzelt kleinere 
Posten auf, während auf der Oder die Wasser- 
standsverhältnisse noch immer die Umsatz- 
tätigkeit ungünstig beeinflussen. Vom Mehl- 
geschäft ging keinerlei Anregung aus. Bei all- 
gemein ziemlich unverändert kleinem Angebot 
wies Hafer nach wie vor freundliche Haltung 
auf, jedoch hat die Nachfrage etwas nach- 
gelassen. Von Gersten sind Futter- und In- 
dustriegerste etwas gefragt. Exportscheine 
liegen weiter ruhig. 


Vieh und Fleisch Warschau, 21. April. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 85--90, 130 bis 
150 kg 80—85; Fleischschweine 110, kg 70—75. 
Auftrieb: Schweine 1013 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 23. April. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 63G, 4% proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 
5,24) 46—45 +, 4% proz. Gold- Dollar - Piand- 
briefe der Pos. Landsch. 40 G, 4proz. Konvert.- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 39B, Bank 
Polski 81 G. Tendenz: behauptet. 

Q= Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 21. April. In Danziger Gulden 
wurden notiert für telegr. Auszahlungen: New 
York 1 Dollar 3.0295—3.0355, London 1 Pfund 
Sterling 15.66 15.70, Berlin 100 Reichsmark 
120.13— 120.37, Warschau 100 Zloty 57.87 bis 
57.98, Zürich 100 Franken 99.2214 bis 99.2614, 
Paris 100 Franken 20.22 20.26, Amsterdam 100 
Gulden: 207.29-—-207.71, Brüssel 100 Belga 71.53 
bis 71.67, Prag 100 Kronen 12.75 12.78, Stock- 
holm 100 Kronen 80.80 80.96, Kopenhagen 100 
Kronen 69.90-70.04, Oslo 100 Kronen 78.70 bis 
78.86: Banknoten: 100 Zloty 57.88-57.99, 


Bedingungen: 
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Warschauer Börse 


Warschau, 21. April. Im Privathandei 
wird gezahlt: Dollar 5.20%%—-5.21, Golddollar 
8.94——8,97, Goldrubel. 4.65—4.67, Tscherwonez 
1.15—1,10. R 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.65, Kopenhagen 121.00, Oslo 136.15, Prag 
22.00, Montreal 5,26. 

Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Eifekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 43,90, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.45, 4proz. Prämien-Invest.-An- 
leihe (Serie) 117.50, 5proz. ‚Staatl. Konvert.- 
Anl. 64.00. 5proz. Eisenb.-Konvert.-Anl. 57.50, 
6proz. Dollar-Anleihe 75.75 75.50. 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 59—-58.88—59.25. 

Bank Polski 82.50 (82.00), Ostrowiec Seri. B. 
20.25 (23.25), Starachowice 10.50 (10,55). Ten- 
denz: uneinheitlich. 

Amtlicne Devisenkurse 


207.28] 208,32] 207.53] 208.57 
124.01] 123.41} 124.03 


Berlin 


Bree“ 28.39 3 
Kopenhagen = me me — — 1120.85 122.05 
Ladeese 26.98! 27.24 27.97 27.33 
New York (Scheck — — ] 5.201 5.26] 5.24] 5.30 
Pes 34.860 35.04 54.80 35.04 
Prág = mn un u m — — 21.95] 22.05 
lin — — 4498 45.22J 44.980 45.17 
Oslo = = m un m m — — S = 
Stockholm — — . | 139.10] 140.50] 139.50] 140.90 
Deus | — — — . 
Zürieb——- — w 171.06] 171.92] 171.06] 171.92 
Tendens: schwacher 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. April, 


Tendenz: Knapp behauptet. Die Börse war 
zum Wochenbeginn wieder sehr still und in- 
folge der mangelnden Aufnahmelust der Kulisse 
teilweise etwas schwächer. Die Veränderungen 
machten aber meist nur Bruchteile von Pro- 
zenten aus. Aus Publikumskreisen lagen er- 
heblich kleine Verkaufsorders vor, dagegen 
waren Schuckert auf die bevorstehende Bilanz- 
sitzung 14 Prozent höher, auch AEG waren 
etwas fester, ebenso Harpener, während Stahl- 
vereinswerte eher abbröckelten, da der Käufer 
mit weiteren Käufen aussetzte. Neubesitz ver- 
loren 60 Pig. 

Blanco-Tagesgeld für erste Adressen stellte 
sich auf 3¼1 bis 4#/ıs Prozent. 

8 1 95%, Abl. ohne Ausl. 2 
19%. 

Amtliche Devisenkurse 


21.4. 21.4 120.4 [20.4 
Geld ! Brief | Geld Brief 

Bukarest =~ me me mm m | 2.488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
London = == == == m me = 112.785 | 12.815 | 12.845 | 12.878 
New York — =— =— = - — | 2.473 | 2.477 | 2497 | 2.503 
Austerdem ~= — —— 168.6 | 169.77 | 169.48 | 169,82 

ur tpallengpa een, 1-7 na an Ren 

— nn ne 7 K 81.57 | 81 

Helsingfors m — | 5.659 | 5.671 | 5674 | 5. 

om — æ m u | 21.26 | 21.30 | 21.23 
Jugoslawien 22 5.676 664 | 5. 
Kaunas (Kowno) == == — | 42.14 | 42.22 1 4914 | 42, 
Kopenhagen = — — | 57.098 | 57.21 | 57,34 | 5246 
Lisbon u | 11,65 | 11.67 1170 11.72 

le 64.36 64.54 6466 
Prien 16.50 16.54 1 16.54 
Prag ~ ~ mm | 10,38 | 10.40 | 10,38 | 10.40 
Schweis =- == ~= == = = | 8085 | 81.11 | 80.95 — 
Sofia ee | 3.047 | 3.053 | 3,047 | 3 
Spanlies -[ | 34.28 | 34.24 
Stockholm = m =e 65.93 66,23 
Wies == == - — 4720 | 47.30 | 4720| # 
Talis nun 68.43 68.43 57 
Riga — «= «e «e se —— 79.72 79.88 79.82 79 98 
Warschau. 47.25 | 4735| 47.25 | 47.35 


Sämtliche Börsen. u. Marktnotierangen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchlietzlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Haus Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


April 


Mittwoch 


Dar 


letzte Termin, 


an dem Sie ds „Posener 
Tageblatt“ bei lhrem Brief- 
träger bestellen können. Nach dem 
25. nimmt jede Postanstalt und die 
Geschäftsstelle Bestellungen entgegen 
Bezugspreis monatlich zł 4.— 
zuzüglich 21 0.39 Postgebühr. 


Nr. 91 — Seite 6 


Am Sonntag, dem 22. April, abends 8% Uhr ent- 
schlief unerwartet nach kurzem, aber schwerem Leiden 
mein lieber Mann und herzensguter Vater unseres Kindes, 
der 


Fleischermeister 


Otto Strobel 


im Alter von 47 Jahren. N 


Dies zeigt im tiefsten Schmerze an 
im Namen aller Hinterbliebenen 


Frau Klara Strobel, geb. Goeldner 
und Tochter Ursel 


Poznan, den 23. April 1934, 
ul. Szamarzewskiego 19. 


Die Beerdigung findet am 26. April nachmittags 3 Uhr 
von der Leichenhalle des St. Lukas-Friedhofes, ul. Grun- 
waldzka, aus statt. 


Verkäuferin 
poln. u. deutſch ſprechend, 
ſucht per ſofort Stellung, 
gleich welcher Branche, 
auch nach außerhalb. 
Off unter 7352 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
PCC EHRE FR! 


aumeister 


"| Richard Gewiese, B 


Środa; ul, Diuga 68 
Fernrut Sroda 117 oder Poznan 3072 (bei Baumeister Kartmann) 


Neu- u, Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 


führe Ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


Am Deutichen Privatgymnaſium 
in Bydgoſzez (Bromberg) 
iſt die Stelle eines 


Turn⸗ u. Sportlehrers 


und die Stelle eines 


Lehrers für Handfertigkeit und Zeichnen 


zu beſetzen. Es kommen nur Bewerber mit voller 
Lehrbefähigung in Frage. Bewerbungen ſind zu 
richten an die Schulleitung Bydgoſzez, Dr. E. War⸗ 
minſkiego 13. 


J. Kufel, Poznan 
ul. Szkolna 3, 
ul, Wrocławska 1, 
Geschäft gegr. 1908 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben u, 
Kinder-Konfektion 


in allen Grössen und 
Preislagen, stets fertig 


am Lager. 

Ausserdem empfehle 

ich mein grosses 

Stofflager. 

Massabteilung 
billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 

Reelle Bedienung. 


jedes weitere Dort . nn nn ]mmnanmmum 1% 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für Siffrierte Anzeigen 80 


7 A 
Verkäufe 


vermittelt ſchnell und billig 
die eee N Bolcuer 
a 


Herren⸗ 


Obethemden 


Tage PR 
Zum Frühjahr 
und Sommer 
Herzens u. Damenkonfektion 2 
1 Wind- AN À 
aden, Hoſen, erjoppen, Ne 
x E ajaksi ppe AA 
Biefenauswahl! elastisch und bequem 
were Preiſe! mean u an enchm.F alls 
ur ; 3 ei Ihrem Fahrradhänd- 
aus Seiden⸗Popeline : ; : 
tt n É une, 1 ht erhältlich t 
„Konfekcja Mesko“ Feste be Coie, Seinen pere aner ach 


Marquiſette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 


Wrociawska 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau zu achten. 


Bauplatz 
an Hauptſtraße Wilda, 
1 900 qm zu verkaufen. 
Irmgard Gartmann 
Górna Wilda 92. 


„PRIMARUS“ 


W.Lesser, Poznań 
ul. Skośna 17 - Tel. 22-74 


Die Beleidigung 
egen Fräulein Emilie 

mann in Konkolewice 
bei Budſin nehme ich 
zurück. 


den, Taghemden, 
Winterhemden, Bein⸗ 
kleider empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen i. großer 
Aus wahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Waltmann. 


Bruno Sass 
y Romana 


— — — nur Wenn Der 

ER, skiego1|| ul, Wrocławska 3. 

Hof l., I. Tr.. 
(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 7 A 

Traurin ge N Kaufgesuche Ya 
Fe inſte Ausführung von 
8 Motor 

gene Werkſtatt. Kein Benzin oder Gas, ſofoxt 
den, daher billigſte Preiſe E 18—25 ; PS. 


Offerten unter 7373 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— EEEE EEEE EEA 


1 chem 
Zubehör für Polſter⸗ 
inöbel am Lager. 


Blüthner 
Stutzflügel (Nr. 105 889) 


wie neu, preiswert ian 

erkaufen 4 PR ſofor P anino en Alſo ſchnellſtens zur 
i =| {ofort zu gefu rma } 

er a Sa Offerten mit Preisangabe] Michal Pieczyński 

ſchen. Offerten unter erbeten unter 2323 an die 


7322 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
Billigkeitsrekord! Das 
Ereignis der Saiſon. 


Albert Stephan 


7 
N Verschiedenes 2 


Arztlich geprüfte 


Krankenſchweſter Poznan 

Jin mente u. ih. 2 10 

Schirme ziniſche Maſſage. „Treppe 

Damenhandtaschen Bre ge 7-5 Uhr. Privatgesehätt 

Koffer Zimmer 464. Uhren, Gold- und Silberwaren 

billigstens Steph ee 

S „ eruhren 

&zysz, Szkolna 11. Dachdeckerarbeiten und paſſende Geſchenk⸗ 

d TERN N in Schiefer, Ziegel, artikel 1 preiswert. 
Einſpänner⸗ Pappe uſw. (Eigene Werkstatt.) 

Jagdwagen Paul Röhr, Perſönliche fachmänniſche 


Ausführung ſämtlicher Ne: 
naraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen, 


Dachdeckermeiſter, 
Poznan, Grobla 1 


ec. 


wie neu, verkaufe. An⸗ 
fragen Huer 1388 an die 


Geſchſt. Aung. 


> Pofener Tageblatt ? 


In Dauerſtellung 


wird zum 1. Juli evtl, 1. Oktober geſucht ein ver⸗ 
heirateter, deutſch-evangel. 


Brenner 


mit behördlicher Brenngenehmigung, der pomm. 
Sprache in Wort u. Schrift mächtig, erfahren in 
Brennerei, Trocknerei, elektr. Licht. Zeugnisabſchr., 
Referenzen erbitte unt. 7386 a, d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —— —— —— b: — F —2Q 


Restaurant „Pod Strzecha“ 
früher „Zur Hütte“ 
Poznan, Plac Wolnosei 7 
empfiehlt seine 


altbewährte Küche 


und gutgepflegte in- u. ausländ. Biere, 
Spezialität; Original Pilsner, 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvolleı 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig, Bilder u, Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck, 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Frl. Reparaturen und 
Neueinbände von Büchern, 


oncordia 


Nähe Y NI 
elegant, schnell, billi 4 Möbl. Zimmer X 
Kostüm Mäntel un Ne YA 
Koſtüme. Schön 
Stochla (Time möbl. Zimmer 
. arein 43. zu |. 
Autotransporte Fredry 4, Wohnung a 
mzüge e TREEREN 
führt preiswert aus N Stellengesuche Ya 
Speditionsfirma 
x — Deres ab. Kaufmann 
Poznan, sw. Wofciech ! Buchhalter, bilanzſicher, 
Tel. 33⸗56. 2335, gorpelponbent i . 
A Ponlniſch, Engliſch. Hola- 
Sprechmaſchinen fachmann, Hi, polas 


Werke, Platten bekann⸗ 

te» Qualität, auch Um⸗ 

tauſch, Reparaturen. 
oznan Jasna 12, 


jedwede kaufm. Tätig⸗ 
keit. 


Pomeranz, Poznan, 


Der grosse 
LUBITSCH- FILM 


beng: 


FREDERIC 
MARCH j — 
HOPKINS 
abrikſchornſtei Radio. 
u. 100 era: un s Apparate für Gleich ⸗ und 


Wechſelſtrom, ſowie ſämt⸗ 
liche Batterie Empfänger 
führt aus 

Harald Schuster - 


Fr. Pawlowiez, 
Poznafi-Zegrze 
ulica Poznańska Nr. 20. 


Orthopädiſche Schuhe ne sw. Wojciecha 29 
doe ‚nad Naß, Tiermarkt 
Je ige Pa s | Weier Spitz 

E. Lange, Poznań entlaufen! 


mit Marke 2463, Sonn⸗ 


Wolnica 7 1 s 
FE tag vormittag, Gegend 


% Aſul, Gwarna. Wieder⸗ 
Grundstücke bringer erhält Belohnung 
N A ul. Gwarna 15 
a andarbeitsſalon 
ca. 20 Zimmer, eventuell Kurzhaarige 
möbl., in Dtſch.⸗Schleſ., Jagdhündin 


II. Feld mit voller Dreſ⸗ 
ſur. Briefmarke. 

Lesnictwo Dion 

(Poznanſkie,) 


buche arine ober 
tauſche na Poznan. 
Off. „Par“ Al. Marcin” | 
fomwitiego 11. unt. 54,426, 


sw. Jözefa 6, Wohn. 10.1 dieſer Zeitung. 


Brillen, Rneifer, Loranetien 
in grober Auswahl, genau opfiseh der Gesiehtsiorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos: 


NUN 
grosse Auswahl 
neuesten Porzellans 


Tafel-, 
Kaffeeservice 


eto. 
Die schönsten 
Glas-,Kristall-, 


Weingarnituren 
praktische Opsehenke 


ausKristall,Porzellan, 
Nickel, Alfenide eto. 


Küchengeräte 
am billigsten bei 


W. Janasıek 


Poznan, 
ul. Jezuicka 1. 


Alles reißt sich um HELLA, 
Beyers neue, springlebendig® 


FRAUEN-ILLUSTRIERTE 


mit Unterhaltung, Roman, Mode, Haushalt, 
Handarbeit, Humor, Meilnungsaustausch; 


1 Heft für 55 gr, 
mit Schnittmuster 75 gr. 


Kosmos-Buchhandlun$ 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus), 


uangeliſcher 

Etziehungsverein Poznat. 
Generalverſammlung im 
Heimatſaal des Chriſtl. 
Buchdruckerel u. Verlagsanstaiıt Hoſpiz am Montag, dem 
Verlag des „Posener Tageblatt‘ 30. April, abends 6 Uhr: 
ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 | 
EEA 


Wanzenausgaſung | Garten-, part 
einzige wirkſame Me⸗ Gewädhshausant u 
1. Jahresbericht, 2. Red-| thode, töte Ratten uſw. Entwurf u. Baus 

nungslegung, 3. Etat 15 


[ Amicus, Poznan, Ry- Patschovs 
Der Vorſtand. 


nel Lazarſki 4, Wohn. 4. Poznan, Pobgórné 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chiffeebriefe werden übernommen und nur geger 
vorweifung des Offertenſcheines ausge folgt 


Beſſeres, kath. Mäd⸗ 
chen ſucht Stellung als 
Hausmädchen 
Deutſche u. poln. Sprache 
Zeugn. vorh. Off. unter 
7387 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


we Je er 

ſſiſtent 

ſucht neuen Wirkungs- 
kreis. Off, unter 7376 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
eitung. 


uche Stellun 
(hinterlege Bank⸗Kau⸗ 
tion) als Lagerverwal⸗ 
ter, Verkäufer in Elektro⸗ 
oder Radiogeſchäft, In⸗ 
kaſſent oder Bote. Off. 
unter 7385 a. d. Geſchſt. 


{ 
y 
i 


N Offene Stellen 28 Automob 


Geſucht aufs ufine i 
Beamtenhaushalt, B. . zon Sl 
85 s 


Stütze neu aufgearb 
gearbei 
oder Haustochter zu verkaufen. 

mit gut. Kochkenntniſſen. Dapronftienn, 3 
Dienſtmädchen vorhand. Jagodzi — 
Offerten mit Gehalts- 

anſprüchen unter 7379 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Suche evgl. junges 
Fräulein zur e 
der Haus wirtſchaft un 
Buchführung als 


Haus tochter. 


Lotte Knoſpe, 
Wieleń, pow. Czarnkow. 


Land, 


Ab heute, Montag, Nähſchülerin 
23. April geſucht. 
Stochla (Time), 
sw. Marcin 49. 
nfache 
Stütze 


od. beſſ. Hausmädchen, 
ehrl., fleiß., ſauber, für 
alle vork. häusl. Arbeiten 
ſucht 2 heri panao 
Lebensl., Zeugnisabſchr. 
u. Gepaltsanfprücie an 
Frau Apothekenbeſitzer 
Kierſtein, Budzyń, 
— — — —— 


Inet 


Mädchen 

í Thomson 
GARY 5 Haushalt, Koch⸗ esamte 
COOPER ee E Reparaturen 


kinderlieb, ver 1. M 
geſucht. Meld. täglich 
von 2—4 Uhr. 
Lück, ul. Barret I 26, 
interm Diakoniſſen⸗ 
Buverl., ehrliches ieee 
Stubenmädrhen 
ſucht Stellung. Angeb. 
an Herta Dobrinſki, p. 
Adr. Zabel, Golub, pow. 
Wabrze no, Pomorze. 


Zandwirtichaftlich. 
Beamter 


Kenntnis: 1 \ Pol- 
niſch in Wort und Schrift, 
kathol., 28 J. alt, mit be⸗ 
endeter Landw. Schule, 
langjähr. Praxis, guten 
Zeugniſſen u. Empfehl., 
ſucht Stellung. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften unter 7374 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


— . ͤ G—4lͥ • ä2ůBV—̃ 

i Fleißige, ehrliche Frau 

ſucht. 
Bedienungsſtelle 


Off. unter 7314 an die 
eſchſt. dieſer Zeitung. 


＋ 


A 
8 Unterricht E 


Polniſch 


erteilt Akademiker gegen 

„ u. Beköſtigung. 
ff. unter 7368 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Unterricht 

in Deutſch und Polniſch, 
deutſche Stenographie, 
Nachhilfeſtunden in allen 
Fächern Schülern bis zu 
12 Jahren erteilt billig. 
Off. unter 7320 an die 
Geſchſt dieſer Zeitung. 

— ———— eE ea 


